27. Jahrgang. 


A el 


Die „Danziger Zeitun 
und bei allen Kaiſerl. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. März. (Privattelegramm.) Nach 
dem „Deutſchen Tageblatt“ hat die Geſfellſchaft 
r deutſche Coloniſation in Oſtafrika mit zehn un⸗ 
abhängigen Sultanen Verträge über die Abtretung | 
von 2500 Quadratmeilen Land abgeſchloſſen; es 
habe“ fi bereits nach dem Muſter der frühern 
15 1 Compagnie eine oſtafrikaniſche 
eſellſchaft gebildet. 
Gel London, 3. März. (W. T.) Unterhaus. 
Bartlett meldete geſtern für den 13. Mürz einen 
Antrag an, welcher bedauert, daß die Regierung 
das freundliche Einvernehmen mit Deutſchland, das 
Lord Begconsfield einſtmals hergeſtellt, umgeſtoßen 
habe, und erklärt, daß das Verhalten der Regierung 
in den jüngſten Unterhandlungen mit Deutſchland, 
beſonders betreffs Neu⸗Gnineg und der Paciſieinſeln, 
der Regierung einer großen Nation unwürdig fei. | 
Paris, 3. März. (W. T.) Die Kammer nahm 
geſtern den Zoll von 1 Fres. 90 Cent. für Saat: | 
gerſte aus Europa oder direct importirte, einen 
aul von 5% Fres. für ſolche aus europäiſchen 
utrepots an. Der Maiszoll, ſowie alle Amende⸗ 
ments wurden abgelehnt und die Getreidetarifuovelle | 
darauf im Ganzen angenommen. 
Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Köln, 2. März. Das Domhotel iſt ſoeben 
eingeſtürzt, doch konnten ſich noch alle Juſaſſen 
deſſelben auf die Straße retten, da ſich der Einſturz 
durch vorheriges Schwanken und Krachen fen 
Das Haus ſollte demnächſt einem Neubau Platz 
machen; um letzteren beginnen zu können, war ein 
Anbau bereits niedergelegt. 

Wien, 2. März. Abgeordnetenhaus. Bei 
der heute fortgeſetzten Debatte über das Budget 
widerlegte der Finanzminiſter Dunajewski in ein⸗ 
gehender Weiſe die gegen das Budget ſeitens der 
oppoſitionellen Redner vorgebrachten Einwen⸗ 
dungen, Im Beſitze des Vertrauens des Kaiſers 
und mit Unterſtützung der Majorität kann die 
Regierung getroſt den Neuwahlen entgegenſehen 
in der Hoffnung, daß die jetzige Majorität verſtärkt 
biber und die Regierung unterſtützen werde, 
ſwo wie bisher die an des Staates ohne Rück⸗ 
i 1 auf die Nationalität und die politiſchen 

arteie 


eien zu fördern. (Beifall rechts.) Nach d 
ſprach Czerkawski ! 1D Shu 
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3. Der Miniſterpräſident Tis 
ng ich ſeines 10jährigen Amtsjubiläums 
in ſehr warmen Worten abgefaßtes Glück⸗ 
Il tunjchtelegramm, in welchem der Kaiſer den 
Miniſter ſeines unwandelbaren Vertrauens ver⸗ 
ſichert und die Hoffnung ausſpricht, daß derſelbe 
noch lange für Thron und Vaterland erſprießlich 
wirken werde. 

Bern, 2. März. Bei den Wahlen in den großen 
Rath des Cantons Teſſin wurden 80 Conſervative 
und 30 Liberale gewählt; zwei Stichwahlen ſind 
erforderlich. 

London, 2. März. Die der Theilnahme an den 
Dynamit⸗Attentaten angeklagten Cunningham 


und Burton find heute wiederum vor das Tribunal | d 


in Bowſtreet geführt worden. Der königliche Pro⸗ 
Curator erklärte, er werde Zeugen beibringen, welche 
die Mitſchuld Burtons an dem Dynamit⸗Attentate 
auf dem Bahnhofe Charing⸗Croß und an dem i 
einige Tage ſpäter ſtattgehabten Attentate auf | 
einem anderen Bahnhofe Londons darthun. 

Kairo, 2. März. (Telegramm des „Reuter'ſchen 
Zureaus “.) Die Ermächtigung des Khedive, die 
internationale Finanz⸗Convention zu unterzeichnen, 
iſt dem Unterſtaatsſecretär im Finanzminiſterium, 
Blum Paſcha, zugegangen. 


Politiſche Ueberſicht. 

A € y Danzig, 3. März. 

; Die geſtrige Reichstagsſitzung war, wie fchon | 
Mir telegraphiſches Kammerreferat von heute 
0 en hervorhob, eine hoch bedeutſame. : 
Si enn die engliſchen Staatsmänner bei ihren 
zuvendungen gegen das Vorgehen Deutſchlands 
AS AT IAEA PIES FR Na Yo] d 


oder deren Raum 


[Pauſchquantum zu bewilligen ſeien, zu einer 


engliſche Blaubuch 


deutſche Weißbuch über die Südſee ſchloß, no 


za Urtheil des 


[Kapital von 1 Million Mark iſt e de 
) 


Dr. Peters, Joachim Graf f 
gegründete Geſellſchaft ſofort gegen den Colonialverein 


20 9. — Die „Danziger 


ENEE 


in der Südſee darauf gerechnet haben ſollten, daß 
die Reichsregierung für ihre Colonialpolitik im 
Reichstage nur eine lau 
dürfte die Einmüthigkeit, 

Socialdemokraten abgeſehen, die Forderungen 
für die erſten Anfänge einer Organiſation der weſt⸗ 


afrikaniſchen Schutzgebiete bewilligt worden ſind, 
den letzten Reſt eines Zweifels 1 daß 
Reichskanzler die Nation hinter ſich hat, beſeitigen. 


Die vielfach gehegte Erwartung, daß der Reichs⸗ 


kanzler die Frage, ob die geforderten Mittel im 


Etat bei den einzelnen Poſitionen, oder als 


Streitfrage machen werde, iſt 
In der Budgetcommiſſion Hatten 
onſervativen und Nationalliberalen noch für 
erforderlich gehalten, gegen den Antrag auf Be⸗ 
willigung eines Pauſchquantums zu ſtimmen; nach⸗ 
dem aber der Reichskanzler erklärt hatte, daß er 
auf die Form der Bewilligung keinen Werth lege, 
konnten ſie doch nicht reichskanzleriſcher ſein als 
der Reichskanzler ſelbſt und mußten die Streitaxt 
begraben. 

Ueberdies wird die 
warmer nationaler Empfindung getragene Rede 
des Frhrn. v. Stauffenberg doch wohl endlich 
den Verdächtigungen ein Ende machen, als 
ob die freiſinnige feinvf der Colonial: 
politik als folder feindſelig oder. zum 
mindeſten abwehrend 
Die weiteren Auslaſſungen de 
über unſere zeitigen Beziehungen 
land, auf welche auch 
der „Nordd. Allg. Zeitung“ 


es die 


über das letzte 
wirft, beſtätigen die uns vor einiger Zeit gemachten 
Mittheilungen, daß die Diſſonanz, mit der das letzte 


keineswegs gelöſt iſt. Die in dem Weißbu 
mitge heilte Note vom 26. Januar iſt, wie aus der 


Rede des Reichskanzlers hervorging, die erſte der“ 


ſeildem ausgetauſchten 128 Noten mit einem Inhalt 
von etwa 7 bis 800 Druckſeiten in einer Bere 
nung, die, nebenbei geſagt, den Eindruck macht, a 
ob die Notenſammlung demnächſt dem Reichsta 
vorgelegt werden folle. Der Beſchluß des Cabin 
Gladſtone, den Platz, auf den es durch die Wahl 
vom Frühjahr 1880 in jo überraſchender Wei 
worde trotz der moraliſchen Nied 


3 zu beh „ Scheint d 
es Reichskanzlers über die Politik Englands 
nicht gemildert zu haben. ES 


In der letzten Sitzung des Vorſtandes des | 


Colonial-Vereing ijt, wie uns unfer ⸗Correſpondent 
Schreibt, die Bildung einer Angra Pequena- Compagnie, 
welche in die Rechte des Herrn Lüderitz eintreten 
würde, erheblich gefördert. Das U 

er 
einzige Stein des Anſtoßes iſt jetzt no 


dem Herrſcher von Bethanien entſchädigt zu werden. 


Selbſtverſtändlich würde Herr Lüderitz im Beſitze 
er von ihm gegründeten Niederlaſſungen bleiben. 


Man hat Grund zu der Annahme, daß die Reichs⸗ 


regierung die Bildung einer ſolchen Geſellſchaft 
begünſtigt. 


Gleichzeitig kommt die Kunde von der Bildung 
einer oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und neuen deutſchen 


„Geſellſchaft für 


Bekanntlich hat die von dem Grafen Behr⸗Bandelin, 
Pfeil u. A. vor Jahresfriſt 
Dr. Peters 


Stellung genommen, indem bei der conſti⸗ 


tuirenden Verſammlung die Behauptung aufſtellte, der 
Frankfurter Colonialverein laſſe es an 


kräftiger Action 
wurde darum 


ehlen. Als erſter Zweck der „Geſellſchaft 
6 Anlegung 


de Erwerb von Ländereien behufs 


CTT . —— RANGA 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von So untag bend und Montag frit 
oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an pn ee — Preis pro Quartal 4,50 
ung“ vermittelt Ju 


e Unterſtützung finde, ſo 
mit der heute, von den 


an 


etäuſcht worden. d 


vortreffliche und von 


für 


ec a * 
3 Reichskanzlers fi 
zu Eng] 
der geſtrige Artikel 


nicht gerade freundliches Licht 


von Aderbaucolonien bezeichnet, die dazu nöthigen 


Fit 


h. — Beſtellungen werden in der 
A, durch die Poſt bezogen 5 % — 


Abend⸗Ausgabe. 


Wan Ketter 


e Nr. 


ager i 
nferate koſten 15 die etitzeile 


y 


Mittel ſollten durch Sammlungen aufgebracht werden. 
Die Expedition reiſte, beſtehend ans a ener Joachim 
Graf Pfeil, Dr. Peters, Referendar Jühlke und Kauf⸗ 
mann Otto unter angenommenen Namen über Wien 
nach 8 Von dort dampften fie am 1. Oktober v. J. 
or 

aſſagiere dritter Klaſſe durch 


do 


den Suezcanal nach 


Die Expedition ging nicht ins Land der Boers, fondern 
von der Somaliküſte (Saadani) ins Innere, dem 


Länge von Greenw.). Hier im Gebiet der Ngurn, Uſagua, 
Matata und hauptſächlich des Bergvolkes der Uſagara, 
auf dem Hochplateau (800 —1200 Meter it. M.) zwiſchen 
er Zanzibarküſte und dem Tanganjfikaſee 
r 9 89151 an 

ie deutſche und preußiſche Flagge gehißt. Der 
Boden iſt überaus oes een gleicht er 


Klima aber in jenen Gegenden ſcheint dem 
nicht ſonderlich zu bekommen. Ihm iſt Anno 1859 
Dr, A. Roſcher, der geniale Reiſende, Künzelbach aus 


gegeben werden. Auch 


e ihrer Mitglieder ſchwer unter den klimatiſchen 


als Lebender. Dr. Peters iſt am 7 


Otto aus 


Näheres bleibt jedenfalls abzuwarten. 
x y E 5 * pat ey 
Vormittag hr begann vo ve 


en 
den Geſchäftsmann Adolf Knipper aus Birken⸗ 
ld. Die Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch 


den Oberreichsanwalt Frhrn. v. Seckendorff und den 
erſten Staatsanwalt beim Reichsgericht Treplin. 
Der Angeklagte Janſſens wird von dem Juſtizrath 
Lüntzel, der Angeklagte Knipper von dem Juſtiz⸗ 
rath Stegemann vertheidigt. Es find 12 Zeugen 
das vorgeladen; u. a. der wegen deſſelben Verbrechens 
as Ver⸗ 
langen des Herrn Lüderitz, für die Aufgabe ſeiner 
Rechte aus dem Vertrage zwiſchen dem Reiche und 


bereits militärgerichtlich abgeurtheilte und aus dem 


Zuchthauſe vorgeführte frühere Sergeant Schneider 
Aus Berlin ſind als Zeugen an⸗ 
weſend der Major im Kriegsminiſterium Freiherr 
1 im Kriegs⸗ 
miniſterium Jordan und der königliche Polizeirath 


aus Münſter. 


von Gemmingen, der Hauptmann 


Krüger. 
Der Oberreichsanwalt ſtellte den Antrag auf 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit, welchem An⸗ 


trage der Gerichtshof mit der Motivirung ſtattgab, 


i i nd wen daß die Oeffentlichkeit der Verhandlung vie öffent⸗ 
Colonialerwerbungen an der Oſtküſte Afrika's. Voll⸗ 
zogen wurden die letzteren durch eine Expedition der 
deutſche Coloniſation“ 
(nicht zu verwechſeln mit dem deutſchen Colonial⸗ 
verein), über deren Schickſal die „Frankf. Ztg.“ fol | 
genden intereſſanten Bericht brachte: 


liche Ordnung gefährden könnte. 


In der Schweiz hat man es bei den am 
Sonnabend gemeldeten Maßregeln gegen die Anar: 
chiſten nicht bewenden laſſen. In Bern find noch 
weitere 20 Anarchiſten verhaftet worden, darunter 
7 Schweizer. f L 
Deutſche. In Genf ferner wurde die Druckerei 
des augrchiſtiſchen Journals „La Revolte“ durch 
die Polizei geöffnet und alle Papiere ſind mit Be⸗ 
ſchlag belegt. 


tionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


der „Titania“ vom öſterreichiſchen Lloyd als 


en, von wo ſie am 22. Oktober auf dem Dampfer 
„Bagdad“ der Britiſh⸗Indialinie nach Zanzibar fuhren. 


Wamifluſſe folgend (6° füdl. Breite und 39—350 öſtl. 
i der „Agence 


daß ſie fortan 


ſchwarzer Gartenerde, an Waſſer iſt kein Mangel; das 
uropäer ; . i 1 2 
| ien ay die duper fte un Der esto 
ſchen Deputirtenkammer zu einer Berathung ü 

Stuttgart, Brenner aus Merſeburg, der Engländer \ 0 $ 7 unos 
Thomſon und neuerdings Dr, Fiſcher urd Dr. Kaiſer erlegen, 
die deutſche Station in Genda mußte um des willen auf⸗ 
die neueſte Expedition der 


Berliner „Geſellſchaft“ hatte bezüglich des Geſundheits⸗ könne, daß mit China Krieg geführt werde, dieſer 


inflüffen zu leiden. An dem Sitz der Centralverwaltung 
die neu erworbenen Factoreien und Colonien, in 
Muinyi im Uſagaraland, weilt heute einzig Graf Pfeil 


miſſar 12 000 ,, Secretär 6000 44); 
00 


Wohnung). 


Die übrigen Verhafteten find meiſt 


in Summa 


| Neichstage 


C 


Packet mit Einladungs⸗Circularen mit Beſchlag be⸗ 


legt und es der Pariſer die Adreſ mit dem Er⸗ 
a 


ſuchen gugeftellt, gegen die Adreſſaten und bie 
Enschede Theilnehmer unverzüglich einzuſchreiten. 
Es ſchweben deswegen gegenwärtig zwiſchen Paris 
und London lebhafte diplomatiſche Verhand⸗ 
lungen und zahlreiche Verhaftungen ſtehen bevor. 


Der franzöſiſche Admiral Courbet blockirt jetzt 
den eee e nach Ningpo führt, und die 
franzöſiſchen Kriegsschiffe find, wie ein Telegramm 
4 avas“ von geſtern meldet, damit be- 
ſchäftigt, Chinhae, welches den Eingang zu dem 
Fluſſe beherrſcht, zu bombardiren. 

Die Erklärung der LEN Regierung, 

eis als Kriegscontrebande be⸗ 
trachten und dementſprechend behandeln werde, hat 
im eigenen Lande eine überraſchende Folge gehabt. 
Wie der „Voſſ. Sta.” ein Privat⸗Telegramm aus 


die Frage einberufen worden, ob der Miniſter⸗ 
räſident Ferry nicht in Anklageſtand zu ver 
etzen ſei, da nunmehr nicht länger geleugnet werden 


aber gegen die Verfaſſung ohne Befragung der 

Kammern erklärt worden je — Wir glauben 

geit ji sate viel zu feft ſteht, als daß ein Anſturm 
egen 15 5 an dieſem Punkte einſetzend, von Erfolg 
ein würde. 


Geſtern brachten wir die Mittheilung, daß auf 


| Kreta 8000 Mann türkiſcher Truppen concentrirt 
ſeien, wahrſcheinlich um nöthigenfalls nach Tripolis 
übergeſetzt zu werden und dieſes Souzeränetäts⸗ 


früheren 


ebiet gegen Italien zu ſchützen. Wie nun der „Nat.⸗ 
tg.“ aus Paris telegraphirt wird, iſt die Be⸗ 


ſtimmung, dieſer Truppenmacht vielmehr, die, nach 
Aegypten geſandt zu werden, falls, wie jetzt als 
| e in gilt, Die baden Li Fehmi 


en te mei 
on Abeſſynien abgeſandt. 

Eine Depeſche aus Panama meldet, die revo⸗ 
lutionäre Bewegung in Columbia dehne ſich weiter 
aus; in einem Gefecht in der Provinz Barran⸗ 
quilla ſeien die Regierungstruppen geſchlagen 
worden und hätten 60 Mann an Todten, 200 an 
Verwundeten und 300 Gefangene verloren. Die 
Stadt Cartagena, welche die Baſis der Operationen 
der Regierungstruppen bilde, werde von 800 Auf⸗ 
ſtändiſchen belagert. 


Reichstag. 

: 56. Sitzung vom 2. März. 

Nachtragsetat. Der Etat des Auswärtigen Amtes 
ſoll um 96000 M in den fortdauernden und um 
152 000 / in den einmaligen Ausgaben, für Beamte in 
den überſeeiſchen Schutzgebieten, erhöht werden. Die 
fortdauernden Ausgaben find: Kamerun 48 000 M 
(Gouverneur und Generalconſul 30 000 , Kanzler 
12 000 A, Secretar 6000 M); Togo 18000 M (Com⸗ 


4 


Angra Pequena 
Commiſſar 12000 M und Secretär 

Sämmtliche Beamte haben freie 
Dazu noch 12000 Mark an Rez 
munerationen und Tagegeldern an Unterbediente bei den 
Behörden in den Schutzgebieten. Summa der fort⸗ 


A. 
Mark. 


dauernden Ausgaben 96 000 & ot Ausgaben 


152000 & zur Errichtung von Dienſtgebäuden nebft 
Wohnräumen für die Beamten in den genannten Schutz⸗ 
gebieten ſowie zur inneren Einrichtung dieſer Gebäude; 

243 000 % — Die Budgetcommiſſion 
beantragt, die geforderten 248 000 A als Pauſchquantum, 


ohne Unterſcheidung der dauernden und einmaligen Aus⸗ 
| 119 0 zu bewilligen und ſchlägt ferner folgende Reſo⸗ 


lution vor: 3 
„Die verbündeten Regierungen zu erfuchen: 1) dem 
bei Vorlegung des nächſten Reich haushalts⸗ 


e 


EAST 


ETE 


Stadt⸗Theater. 


, Die Strauß'ſche Operette „Die Fleder: | 
Maus“, welche geſtern zum Beneſiz des Herrn 
$ ackwitz gegeben wurde, hatte ihre alte Zugkraft 
bewährt. Sicher half dabei die Mitwirkung einiger | 
Thobrkagender Kräfte unſerer Oper. Und in der 
e ſind doch die Operetten für wirkliche Sänger 
vt nicht für Schauſpieler geſchrieben, die allenfalls 
99 Poſſencouplet fingen können. Der Beneſiziant, 

en Gefängnißdirector gab, erhielt in dem leb⸗ 

aften Applaus und der Spende mehrerer 

tinge einen Veweis von der warmen Sym⸗ 
5 de, deren fic) der tüchtige Sänger bei 
anferem Publikum erfreut. Außerdem wirkten 
511 der Oper Frau Monhaupt als Roſalinde, 
Alte riede als Orlofsky und Hr. Herms als 
a mit, die alle drei durch ihre Schönen Stimme 
Dp el und ihre Geſangsfertigkeit den Erfolg der 
die alte weſentlich förderten, namentlich gewann 
frei tte der Erſteren bedeutend durch das Cine 
0 In unſerer trefflichen Coloraturſängerin. Frau 
SU bewährte fich zugleich auch hier als ge: 
E 50 te, humorvolle und decente Darſtellerin. Neben 
wel muß zunächſt Frl. Kötſchau genannt werden, 
a che die Adele in leichtem, munterem Spiel und 
Hrn geſanglich ſehr anerkennenswerth durchführte. 
Dori Nowacks Eiſenſtein fehlte es nicht an Leb⸗ 
Diet des Spiels, wohl aber an Eleganz der | 
unpſtellung. Hr. Marx gab den Dr. Falk gewandt 
trunk mit gutem Humor, Hr. Pohlmann den 
und enen Gerichts diener Froſch in krefflicher Maske 
verdient draſtiſcher Komik. Auch Hr. Zimmermann 
Terk für ſeinen ftotternden Advokaten Blind alle | 
eract ennung. Im zweiten Act erwarb fic) ein ſehr 
Mu und grazibs durchgeführter Solotanz des Frl. 
ell lebhaften Beifall. 


Die Gabe der Kronprinzeſſin Victoria zum 


Beſten der Nothleidenden in Spanien. 


Zur Erinnerung an den Aufenthalt des 
deutſchen Kronprinzen in Spanien widmeten die 
hervorragendſten 


hand gezeichnet — ſich Land und Leute jenſeits 
der Pyrenäen in voller Schönheit 


Mahnte, wie mit 
i werthvolle Kunſtgabe an ein 
welches damals das deutſche und das ſpaniſche 
Volk in feſtlich froher Stimmung vereinte, 
ſo will das Album jetzt, wo die königliche Beſitzerin 
es in trefflichſter Nachbildung zum Gemeingutf Aller 
macht, eine Quelle des Segens und des Troſtes jie 
das von den Schrecken des Erdbebens x heim 
1 5 7 Künſtler werden. — Hierauf 
telt die eigenhändige A ¥ 
Meat das warme poetiſche Wort Wildenbruchs, 
welches den Bildern voranſteht, und dar 
dieſe ſelbſt und ſprechen in beredter Weiſe und im 


Ereigniß, 


Colorit des Südens für die ſchöne Heimath, der ſie 


entſtammen. Hs 
Kant find durch Facſimile⸗Druck hergeſtellte 


Copien von 10 Aquarellen auf verſchiedenfarbigen 
eben allerdings 
wieder, 
für die 


Cartons in Folioformat. Sie L 

die Farben der Original⸗Aquarelle nicht 

aber der Wechſel des Grundtons, welcher 

einzelnen Blätter gewählt it — grau, braun, 

grünlich — bietet ſo zu ſagen Erſatz für die Farbe; 

und wenn außerdem dieſe e de Lichtdrucke 
r 


3 die Eigenart der verſchiedenen Künſtler 
bis in's Heinfte Detail hinein dateien 
laſſen, wenn fie, wie L. Pietſch 


5 ae 0 a ay, E 
die Vortragsweiſe der Originale, die befanden! ant, | 


paniſchen Maler feiner hohen 
Gemahlin ein Album, in welchem — von Meiſter⸗ 


e PN ) und | 
ſprechend nationaler Charakteriſtik abſpiegeln. — 
Recht hervorgehoben wird, 


idmung der Kronprinzeſſin, 


dann kommen 


ein 
gemalte 


druckerei in Berlin hervorgegangen und 
rühmlichſt bekannten Kunſtverlage von Amsler und 
Ruthardt erſchienen. In einer Cartonmappe ver⸗ 


hier entzückt durch naive Anmuth die Blumen⸗ 


verkäuferin von Manreſa, und als dritte geſellt ſich 
zu ihnen dur 4 Brazi 
Erſcheinung den Preis davontragend eine jugend⸗ 
lich ſchöne Adaluſierin von Del 
i a verſchiedenartigen Genres bilden den Schluß. 
Die 


ch den Liebreiz und die Grazie ihrer 


Rincon. — Zwei 
bisher genannten hatten es immer nur 
mit einer Figur zu thun, die noch nicht be⸗ 
ſprochenen bringen dagegen ein Gruppen⸗ und 
Architekturbild. Jenes von Villegas 
tellt eine Anzahl von Stierfechtern vor, 
welche in ihrer maleriſch bunten Tracht in die Areng 
eintreten; und dieſes, ein Werk des Malers Garcia y 
Ramos, zeigt uns die berühmte Giralda, den 76 
Meter hohen Thurm der auf den Reſten einer 
arabiſchen Moſchee erbauten Kathedrale von Sevilla. 


| 191 Flaggenſchmuck, welcher die auf dem 
a 


e der Kirche niſtenden Taube aufſcheucht, be⸗ 
grüßt er aie den in die Thore der lieder⸗ 


geprieſenen Stadt einziehenden Kronprinzen des 
deutſchen Reiches. 


Dieſe 10 Blätter ſind aus der Reichsbuch⸗ 
in dem 


einigt koſten ſie mit einem Facſimile der Widmungs⸗ 


inſchrift und dem Gedicht von Ernſt v. Wilden⸗ 
bruch nur 10 Mk. 2 : 
wählter Drucke in 11 Leinwandmappe mit 
der eigenhändigen Y 

N he koſtet 100 Mk. 


Eine andere Ausgabe ausge⸗ 
idmung der Frau Kron⸗ 


on der erſteren Ausgabe liegt ein Exemplar 


in der Scheinertſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
hierſelbſt zur gefälligen Anſicht bereit. Möchten die 
vorſtehenden Zeilen dem höchſt preiswürdigen 
Kunſtwerke viele Bewunderer und um des humanen 
Zweckes willen recht viele Käufer zuführen! 


C. 


o ma 


Studentinnen plötzlich abgereiſt, muthmaßlich aus 

zurcht wegen der ſtattgehabten Verhaftungen. — 

Wie der „Bund“ berichtet, hat der Bundesrath an g 
ſämmtliche Cantonsregierungen ein Kreis. 
ſchreiben erlaſſen, in welchem er denſelben den 

Beſchluß betreffend die Maßnahmen gegen die 

Anarchiſten zur Kenntniß bringt und ſie einladet, 

die ſchwierige Aufgabe, welche dem Bundesanwalt 

und den Unterſuchungsrichtern geſtellt iſt, zu er⸗ 

leichtern und deren Anordnungen thunlichſt zur 
Ausführung zu bringen. Der erwähnte Beſchluß 
des Bundesrathes kann erſt im Laufe der nächſten 
Woche publicirt werden. Es ſcheint, daß die gegen 
die Anarchiſten zu ergreifenden Maßregeln noch 
nicht zum Abſchluſſe gekommen find. Deshalb 
würden voreilige Veröffentlichungen das Vorgehen 
der Behörden nur beeinträchtigen. 


Etats eine ſpecificirte Mittheilung über die in den Schutz lichen diplomatiſchen Verkehr in feine Hand nehmen. zollerhöhungen proteſtirt, die Y neten, welche 
bezirken von Kamerun Togo und Angra Pequena mit | (Heiterkeit rechts) Ich habe aber oft gefunden, daß es ay dieſelben Bie 1119 Ab en ermahnt 
den bei Kap. 2 Tit. 4 der einmaligen Ausgaben des | für das Verſtändniß unter Cabineten nützlich it, wenn] bund ihnen den Dank der Bevölkerung ausſpricht. 
Etats des Auswärtigen Amtes für 1885/86 bewilligten] man Geſchäfte machen will, zunächſt dem ‚eigenen | In Folge des Sieges der deutſch⸗ ung en Partei 
Mitteln getroffenen Einrichtungen zu machen; 2) dem Vertreter den Auſtrag zu geben, mündlich zu Dis er letzten Reichstags eutſch⸗freiſinnig in dem 
Reichstage vor Herbeiführung fefter Organiſationen in ſondiren, welches die Aufnahme einer Eröffnung fern | bei blkreiſe ein amara val hatte ſich ahl⸗ 
den weſtafrikaniſchen Schutzbezirken von Kamerun, Togo wird; iſt fie ungünſtig, kann man unter Um. Wahlkre ild gem Bigt-liberal-confervativer ines 
und Angra Pequeng eine Vorlage zu machen behufs ſtänden die Sache fallen laſſen, modificiren, oder wenn verein gebi det, deſſen Agitation die Bildung eines 
Heranziehung der Schutzbezirke zur Deckung der dem | man glaubt, es muß fem, fagen, wir werden freiſinnig⸗ liberalen Wahlvereins hervorrief. In 
ae aus denſelben erwachſenden often.” E es doch thun in irgend einer Form, ihr müßt euch dazu Folge der vorgeſtrigen Verſammlung traten dem 
eferent v. Köller berichtet über die (bereits be⸗ | ftellen in irgend einer Weiſe. Auf die Art bereitet man letzten zahlreiche Mitglieder bei 
kannten) Verhandlungen der Commiſſion. a auf die Sache vor, und man kommt ohne Schwierig. Berlin, 2. März. Die Gerüchte erhalten ſich, 
Geh. Rath v. Kuſſerow: Ich hahe zunächſt der | keiten über eine Sache hinüber, die, wenn man ſie daß Graf Hatzfeldt d ten eines Staats⸗ 
Befriedigung darüber Ausdruck zu geben, daß die Com⸗ | fertig, ſchriftlich einer fremden Regierung mit der Poſt Daß. etärs des Aeuß en h n und ſich ganz 
miffion die Refolution abgelehnt hat, welche eine Moti⸗ zuſchickt, für dieſelbe empfindliche Dornen haben kann, 1 ER titi cupern aufgebe iehen beab⸗ 
virung für die Annahme des vorgeſchlagenen Pauſch⸗] auf die man heim Schreiben gar nicht gerechnet hat, | aus dem I ſchen Leben zurückzuzi baut daß 
quantums enthielt, die nicht eine freudige Zuftimmung Ich halte alfo den mündlichen Verkehr für zweckmäßig. ſichtige, und zwar wird die Vermuthung laut, An 
zu der Regierungspolitik bedeuten, ſondern gedeutet Von ace Seite wird der ſchriftliche schrie neben anhaltender Kränklichkeit auch Familien⸗An⸗ 
werden könnte als der Vorhehalt eines fpáteren | Wir haben feit dem vorigen Sommer 128 ſchriftliche] gelegenheiten und finanzielle Erwägungen den Rück⸗ 
Rückzuges. Jene Motivirung gipfelte in erhobenen Noten vom aaa Cabinet bekommen, die zulammen trittswunſch des Grafen beeinfluſſen. 
Zweifeln darin, ob die Reichsregierung in ihrem zwiſchen 7⸗ und 800 Seiten lang und zu beantworten * Dem öſterreichiſchen Journaliſten Iſidor Katz, 
waren. Soviel haben wir von allen ührigen Regie⸗ Herausgeber der Correſpondenz: „Der Fortſchritt“, 
rungen in den 23 Jahren, die ich auswärtiger Minifter iit heute, wie die Germ.“ 1 1 pon der Polizei 
bin, nicht bekommen. (Heiterkeit) Die Anſpielungen, Direction zu C Kloten wo er wohnhaft iſt, 
die in verſchiedenen von England veröffentlichten Bef AN Char ottenhurg, it etheilt rden 
Aktenſtücken enthalten und die in der füngſten] der ETE „jeiner Ausweiſung mite litik“ Unter 
Rede des Grafen Granville vorhanden find, werden fig | ,, „Währungs⸗ und Wirthſchaftspolitik.“ Unter 
wartete aber, bis dieſe Ideen im Volke ſelbſt Anklang richtig ftellen durch das, was ich zu ſagen im Begriff bin. | dieſem Tite hat der durch verſchiedene Schriften 
gefunden haben würden. Die Form, in welcher die Ich habe niemals einen Rath über die Behandlung Aegyp⸗ über die Währungsfrage rühmlich bekannte 


Regierung der Colonialidee praktiſch näher trat, war in | tens an die engliſche Regierung ertheilt. Wohl aber hin | Dr. Kleſer in Köhl Verlage der M. DuMont⸗ Hinter dieſen Mandataren ſteht eine Induſtrie, deren 
der bekannten Samoa⸗Vorlage zu finden. Die Ablehnung, ich um ſolchen befragt worden zu verſchiedenen Malen y ) E ine Schri ge | Bedeutung für das wirthſchaftliche Leben der Nation von 
welche dieſe Vorlage 1 konnte die Regierung noch | ſowohl von meinem verftorbenen perfönlichen und politi⸗ Schaukerg iden Buchhandlung eine Schrift aus. dem Referenten nicht mit Unrecht der Getreideproduction 
nicht abſchrecken, weitere Schritte auf dem Wege der 1 


feen i wärtigen Stand des | : : 
ſchen Freund Lord Ampthill hier im Auftrage feiner Re- | geben laſſen, die den gegen : iet ian die Seite geftellt wurde. d 
Colonialpolitif zu thun; unter dem Drucke des Bolle gierung als auch durch Vermittelung unſerer in England Währungsſtreites“ 1 Die Cee if 4 Den Vorſttz führte dev durch Acclamation ba be⸗ 
anſchluſſes von Bremen und Hamburg entwickelte fich | anwelenden Organe und mündliche Aufträge, ob ich be⸗zunächſt dadurch von Intereſſe, daß ſie den Wort⸗ rufene Herr Theodor Müller (Berlin); das ureau 
dort auch der Wunſch, von der Theilung der Erde nicht reit wäre, der engliſchen Regierung einen Rath oder laut des Berichtes des Abgeordneten Leuſchner] war im übrigen aus den Vertretern der wichtigſten 
ganz ausgeſchloſſen zu fein; die Frage, ob direct einen Wink zu geben über das, was fie augenblicklich in | mittheilt, auf Grund deſſen die wirthſchaftliche ] Holzinduſtriezweige und Fabrikationscentren zuſammen⸗ 
colonialpolitiſch vorzugehen fet, konnte auch damals | Aegopten thun möchten, und was bei uns Billigung | Vereinigung ihren Antrag beim Reichstag anzu⸗ geſetzt. 1 Ws 
noch unentſchieden bleiben, wenn man das zunächſt | finden würde. Darauf habe ich jedesmal die Antwort bringen beſchloß Dieſe Denkschrift des Hrn. Leuſchner Den Verhandlungen ae 5 Grunde eine in einer 
liegende Ziel verfolgte, mit unabhängigen überſeeiſchen gegeben, daß ich mich als auswärtiger Miniſter des wird kritiſch beleuchtet und dann die praktiſche Frage Vorbeſpre hung feſtgeſtellte Reſolution reſp. der Wort⸗ 
Fürſten Verträge abzuſchließen. Es entſtanden Anz deutſchen Reiches enthalten müſſe, der engliſchen Politik mterſucht, ob 9 Intereſſe einer geſunden deut⸗ laut einer Petition an den Reichstag gegen di 
träge aus dem Schooß der intereſſirten Kreiſe der [einen Rath zu geben, weil ein ſolcher Rath, in der amt⸗Junterſucht, ob es 1 chafts litite Stand⸗ Erhöhung der Holszölle, welche dahin geht: „Die 
Handelsſtädte heraus, die Regierung prüfte dieſe An⸗ lichen Eigenſchaft ertheilt, doch eine gewiſſe Verant- ſchen nationalen Wirthſchaftspolitik vom Stand⸗ unterzeichneten, aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſch⸗ 
träge und fagte im Allgemeinen den Schutz zu. Sie beauf⸗ wortlichkeit anderen Cabinetten gegenüber und auch punkt des Schutzes der heimiſchen Wohlfahrt gegen⸗ lands zur Wahrung ihrer Intereſſen bei der von der 
tragte Dr. Nachtigal mit einer Reife nach Weſt⸗Afrika und | für die Folgen, die er haben kann, mit ſich brächte. über dem Auslande gelegen ſei, unſere Währung Reichsregierung dem Reichstage vorgelegten Holzzoll⸗ 
ermächtigte ihn, mit unabhängigen Fürſten ähnliche Ich bin dann weiter gefragt worden, ob ich denn nicht zu ändern. Kleſer weiſt mit dem Rechenſtift in der | novelle in Berlin verſammelten ider ind und Holz⸗ 
Verträge abzuſchließen, wie man es früher in der eine Meinung äußern wollte über das, was geſchehen | Hand nach, daß die Aenderung unſerer Wäh⸗ | induftriellen find nach eingehender und gewiſſenhafter 
Südſee gethan hatte. Es find dann, lediglich durch | könne. Ich habe darauf geſagt: als Dilettant in der rung eine gewaltige, unmittelbare Ver⸗ Prüfung der Holzzollvorlage zu der Ueberzeugung ge⸗ 
das in der Nation ſelbſt empfundene Bedürfniß, die- engliſchen Politik würde ich in dieſem Augenblicke nicht kleinerung unferes Nationalvermögens be⸗ langt, daß durch die Annahme der Vorlage 
jenigen Schutzgebiete entſtanden, mit denen wir uns dazu rathen, Aegypten zu annectiren; wohl aber fähe ich deuten würde zu Gunſten des Auslandes. | Deuſchlands Holzhandel und Holzinduſtrie 
heute zu beſchäftigen haben. Die Regierung iſt fich auch ein, daß es für England ein Bedürfniß wäre, eine ge⸗ Die Aend e 3 Währung im Sinne de „in allen Branchen und in allen Be: 
in fo fern in ihrem System treu geblieben, als fie keine] wifle ſichere Stellung in dieſem Bindeglied ihres euro⸗] Die Aenderung unſerer di ng. © peli zirken des Reiches in ihren Fundamenken 
großen Anforderungen an den Reichsfiskus ſtellt, fondern | päiſchen und ihres aſiatiſchen Etabliſſements zu haben. rwe ehe würde die heimiſche Production erſchüttert und in den meiſten Fällen 
ihn nur für einige Conſulate und einige unerläßliche Beamte | Sie könnten aber dieſe Stellung meines Erachtens, ohne] und Erwerbst ätigkeit nicht ſchützen, ſondern auf das ſchwerſte geſchädigt werden würden, 
in Anſpruch nimmt, um die Sr. Majeſtät zuſtehenden] mit den Verträgen in Colliſion zu kommen, nur durch hemmen. Demgemäß kommt Kleſer zum Schluß, und daß bei der Vielſeitigkeit und Verſchieden⸗ 
Souvoränetätsrechte ausüben zu können. Ich hoffe, daft | den Sultan gewinnen. Ich wäre auch der Meinung, daß unſere Währung zu vollenden, nicht 3u heit der in Betracht kommenden 1 und 
oe en Amen corey Tie pining: ue daß biefe Form bei anderen Nationen kaum Anſtoß er- | ändern fet, daß man aber den Ländern der Iatei- | Intereffen ein wirklicher und gleichmäßig gerechter Schutz 
otivirung, die im Auslan 0 | 
könnte, die für die Reichsregierung mit Rückſicht auf die 


regen würde. Wenn dagegen England eine directe ni ünzuni ie di : der deutſchen Arbeit auf dem wichtigen und umfaſſenden 
E i ‚auf, Annexion Aegyptens vornehmen wolle, fo kann ſich ein niſchen Rünzunion, wenn fie die Doppelwährung Gebiete des Holzhandels und der Holzinduſtrie in keiner 
ſchwere 1 0 nur nachtheilig ſein könnte. Ich bitte, i 
Sie daher, die geforderten Beträge zu bewilligen. 


Werſammlung deutſcher Holzintereſſenten. 
—el. Berlin, 2. März. 
Die heute im Hotel de Rome in Berlin in einer 
Anzahl von über 200 erſchienenen Vertreter der Holz⸗ 
branche in allen ihren Verzweigungen war eine der 
anſehn lich {ten Intereſſenten⸗Verſammlungen, 
die wir während der ganzen durch den neuen Zolltarif⸗ 
entwurf hervorgerufenen Bewegung haben tagen ſehen. 


Syſtem überſeeiſcher Politik ſich ſelbſt treu gebliehen 
fei. Der leitende Gedanke für die Reichsregierung bei 
ihrer überſeeiſchen Politik iſt von jeher geweſen, den 
Privatunternehmungen mit ihrer Hilfe zu folgen. An 
Aufforderungen, von Regierungswegen Colonialpolitik 
zu treiben, hat es niemals gefehlt. Die Regierung 


Verhältniß von ziemlicher Spannung mit mehreren] unter ſich wiederherſtellen wollen, gewiſſe Erleich⸗ anderen Weiſe erreicht werden kann, als wenn von einer 

europäiſchen Mächten bilden, die auch Intereſſen dort terungen gewähren könne. MR 

hätten, namentlich aber mit dem Sultan und zu dem Die Schrift it im gegenwärtigen Augenblick, 

geſammten Muhamedanismus. Dieſe Spannung würde da die lungen über die Währungsfrage im 
fortfallen, wenn fie dort unter der Firma des Sultans — 9 bevorſtehen, von doppeltem Intereſſe. 

erſchienen, als „lease-holder“ des Sultans in Aegypten. Als Ergänzung zu unſerm Privattelegramm 

Damit würden ſie vermeiden, Frankreich und Andere in der letzten Abendnummer über die geſtrige Sitzung 


zu verſtimmen. Ich habe dem hinzugefügt: wenn » 17 ¡ 1 |. 
England vorziehen follte, Aegypten zu annectiren jo der Holzzollcommiſſion wird uns noch . 


würden wir es nicht als unſere Aufgabe betrachten, mitgetheilt: 


öhung der jetzt beſtehenden Holzzölle, auf welche alle 
in fich eben ah eingerichtet haben, überhaupt 
Abſtand genommen wird.“ a : 
eder Referent Herr Ehlers (Danzig) weiſt nach, 
daß gerade jetzt vor der zweiten Leſung im Reichstag 
der richtige pol gekommen ſei, gegen die Erhöhung 
der Zölle au 


wir Ihnen vorſchlagen, ſich bewähren werde; erſt dann noch keineswegs be 0 a bag Adee 5 
werden wir in der Lage ſein, Ihnen mit voller Ueber⸗ i 1 na an ihn oe dichte Cee 
eugung Detailvorſchläge zu machen. Ich bedauere, daß , 858 ſich hüte 9 t 16 on S nderwünſche 

et dieſer Gelegenheit in Form von Reſolutionen eine an müſſe ſich aug pi en jetzt 1d) ne de 
erhebliche Anzahl von Fragen geftellt wurde, Die weder b tung zu . 5 , 
von mir noch von ſonſt irgend Jemand haben beantwortet ſind, als 6 Job man aus der bſtimmung 1 oe E hug ] 
werden können. Ueber die 8 zrineip überhaupt die Er⸗ 
ſpäterhin i b 5 fet auch nicht ganz aus⸗ 


können. Es y Y den ; gr 4 o ernſte M 
ja ganz nat u € für itz N auf 0,30 4 auf 0, A, felts | | fin get ü 
Golonien überhaupt adoptirt haben. Wir haben u I DER Eben HLLDEELOH IN Oli auf 0, 55 (feſt⸗ ne 
die Prätention, die Coloniſallonsbeſtrebungen des deutſchen u fegen. Abg. Klumpp beantragt, Pol. 13a (Brenn | “notion 


1 als u. zu fallen: ( 
q Gu zur Cellulofefabritation 9005 über 2% Mtr. tang uno 
| a ben Ende nichtüber 2 in. ſtark, Reiſig u. ſ. w. 
. . . frei.“ Abg. Holtzmann beantragt für den Fall 
der Ablehuung des Antrags Klumpp: Breunholz, Schleif⸗ 
holz, Holz zu Cellulgſefabrikation, nicht über 1 Mtr. lang 
. frei. Abg. Rickert ſtellt einen Unterantrag zu 
den Anträgen von Schalſcha und Klumpp, auch Hopfen⸗ 
ſtangen und Weinbergspfähle in dieſelhe aufzunehmen. 
Zu einem Beſchluſſe gelangte die Commiſſion noch nicht. 
Der (geſtern telegraphiſch erwähnte) Antrag 
v. Gramatzki iſt im Eingang gleichlautend mit dem 
entſprechenden Antrag Rickert und zwar: Für Abfälle, 
welche bei der Bearbeitung von Bau⸗ oder Nutzholz in 
Privat⸗Tranſitlägern entſtehen, wird ein angemeſſener 
Procentſatz zollfrei belaſſen, welcher, wenn die Be⸗ 
arbeitung des Holzes in der Richtung der Längs⸗ 
achſe mit 3 Sägen oder mehr erfolgt iſt, 33% , in 
allen übrigen Fällen 7½ % beträgt. 
Der ſchon erwähnte Antrag Rickert, in das 
Geſetz eine der Windthorſt'ſchen Clauſel des Sperr⸗ 
geſetzes entſprechende Beſtimmung ado 
wonach Holzlieferungen auf Grund von Verträgen, 
die vor dem 15. Januar abgeſchloſſen ſind, den 
bisherigen Zollſägen unterliegen, iſt ſowohl 
ſeitens der Vertreter der Regierung ſelbſt als ſeitens 
der Mitglieder der Commiſſion ſo günſtig aufge⸗ 
nommen worden, daß ſich vorausſichtlich eine Viajo: 
rität für denſelben finden wird. Die Berathung 
des Antrages wird am Schluſſe der 2. Leſung 
erfolgen. 55 
Stuttgart, 2. März. Der  Cultu3minifter 
| Dr. v. Geßler iſt aus Geſundheitsrückſichten zu⸗ 
rückgetreten und penſionirt, an ſeiner Stelle tritt 
der Wirkl. Staatsrath Dr. v. Sarwey. Der bis⸗ 
herige Departementschef des Kriegsweſens, General⸗ 
major v. Steinheil, iſt zum Staatsminiſter ernannt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Budapeſt, 2. März. Den bekannten ungariſchen 
Antiſemitenhäuptling Julius Verhovay, 
un 1 0 0 Reichstagsabgeordneten, hat ſein 
Schicke endlich erreicht. Er iſt geſtern in Buda⸗ 
“pelt wegen Veruntreuung von Wohlthatigkeits⸗ 
geldern zu anderthalb Jahren, ſein Bruder Ludwig 
zu einer zehnmongtlichen Kerkerſtrafe verurtheilt. 
Die betteffenben Gelder waren zu Gunſten der 
heimgekehrten Cſangomagyaren geſammelt. 


u. ſ. m.) alfo zu fallen: „Brennholz, Grußenhol?s 
Y 


higen und freundſchaftlichen Verkehrs 
| au bringen, der zwiſch nd E „jede i 
i ftanden hat und der natürliche iſt, weil keiner von 


Denn ich kann es doch nur für einen Irrthum in der 


Solonialpolitif, Bi der die Regierung zögernd und vor⸗ 


was man ja vermeiden will: die a a dee 
nationalen Arbeit dadurch, daß man in Sul lo 
Arbeit an dem rohgehauenen Holz nicht in Dentfdland, 
5 vollziehen laſſen wird, weil ſon 
ja auch der lt 11070 ale mögliche unbrauchbare 
ol; mit verzollt werden müßte. N a 
2 Ein ſehr ſchlagendes Moment gegen die Erhöhung 
der Holzzölle führte ein angeſehener Tiſchlermeiſter aus 
Görlitz, Herr Druſchki, an, indem er auf die 
Schädigung des Eiſenbahnfiscus hinwies, der fics durch a 
Holzzölle ſelher die unentbehrlichen Schwellen ver⸗ 
theuere. Daß der deutſche Wald nicht vollkommen 
Erſatz bieten könne für die ausländiſchen Hölzer, das be? 
wieſen die bisherigen hohen Einfuhrziffern. Y 
Die einzige ſcheinbar een eh Stimme der Der 
ſammlung rührte her von Herrn Schlicke, dem „% 
ſitzenden der Berliner Deputation für den Holshande 0 
Er ſprach ſich aber nur gegen eine Agitation aus, 
erklärte ie 5 85 ebenfo wie innate fle im 
rinzip und in der Praxis gegen Holzzölle. i 
a In ſeinem Schlußwort faßte Herr Ehlers (Danzig 
die verſchiedenen Momente für die Zweckmäßigkeit eine 
ſolchen Petition noch einmal ſehr oe zuſammen. 1 
bekämpfte namentlich die in manchen Kreiſen verbreitete 
Anſicht, als könne man jemals gegenüber dem Rei 1 
kanzler darauf rechnen, ſich durch Abſchlagszahlungde 
alſo durch geringere Zölle, loszukaufen von der Laſt fi 
höheren Zölle. „Prineipiis obsta”, — fonft werde me 
Il 0 piles jetzt vorgefchlagenen Zollerhöhungen ni 
tehen bleiben. . ia 
a Verſammlung nahm hierauf die oben aa 
theilte Refolution einſtimmig an und ſchritt jogle ; 
zur Unterzeichnung der ausliegenden Petition, 895 le 
übrigens ſchon bis heute von 700 der größ 155 
Firmen Deutſchlands unterzeichnet worden war 
.. — — 


will, Ich habe mehrfach darauf hingewieſen, daß auch die | ft 
Stellung, die das Ausland zu eren colontalen Ver⸗ 

hältniſſen einnimmt. maßgebend iſt. Ich darf wohl au⸗ 
nehmen, daß die eine andere wäre, wenn der dentſche 
Reichstag einheitlich und mit einem gewiſſen Enthuſias⸗ 
mus den kolonialen Beſtrehungen der Regierungen zur 
Seite ſtände. Wenn Sie heute die engliſchen Blätter 
leſen, ſo finden Sie das mit derſelben Motivirung wie 
in unſeren deutſchen Oppoſitionsblättern, mit einer fo 
übereinſtimmenden Motivirung entwickelt, daß man ber: 
ucht iſt, an einen directeren Zuſammenhang (Hört, hört! 
rechts) und an die Internationalität der Oppoſitions⸗ 
preſſe gegenüber der deutſchen d zu glauben. 
Sicher ijt, daß die Tonart in der Correfpondens, die von 
engliſcher Seite mit uns geführt iſt, unter dem Eindrucke 
dieſer Parlamentsverhandlungen während derſelben, eine 
ſchärfere und unfreundlichere geworden iſt. Man hat da⸗ 
zu gegriffen, Aktenſtücke, wie z. B. ein Schreiben eines 
auſtraliſchen Königs an unſeren Kaifer, in englischen 
amtlichen Sammlungen früher zu drucken, als der Kaiſer 
es erhalten hat. Wie es in engliſche Hände gerathen iſt, 
weiß ich nicht. Es ſind Aktenſtücke ziemlich vertraulicher 


An dämlichen Menſchen, den er mit Geſchick veran⸗ 
en 


Deutſchland. 
oe Berlin, 2. März. Einen fonderbaren Ver: 
lauf nahm die heute begonnene Spezialberathung 
des Geſetzes, betreffend die Verficherun land⸗ 
und f che bon e neat Die Be. 
denken, welche von conſervativer und national⸗ 
liberaler Seite gegen die Ausdehnung der Re⸗ 
geit Aba lade gemacht worden ſind, hatten in 

den Abänderungsanträgen v. Maltzahn, v. Ow und wei. 

Veiel Ausdruck 1 aber keine Majoritat; Bern, 28. Febr. Die geſtern hier vorgenom⸗ 
und da die Bedenklichen, nach Ablehnung ihrer An⸗ menen Verhaftungen der Anarchiſten wurden 
träge, nicht den Muth batten, gegen $ 1 der Re⸗ — 10 berichten die „Basl. Nachr.“ — vorzüglich 
gierungsvorlage zu ſtimmen und damit die ganze durchgeführt. Gendarmerie und Stadtpolizei 
licht. Es 1 er Vorlage zu Fall zu bringen, jo wurde § 1 unter operirten zuſammen und die meiſten Anarchiſten 
und ziemlich einſchueidender Natur, die an uns gerichtet | Buftimmung auch der Freiſinnigen angenommen. wurden in der Morgenfrühe aus den Betten geholt 
erholte agen ln peor liche 8 ehe wir fie | Die letzteren hatten die Genn thuung, aus dem und bei Allen Hausſuchungen gemacht. Unter ihnen 
bie ich bi r mit tetera Englands ungen, | Munde des Staatsminiſters v. Bötticher zu hören, befindet ſich auch eine Frau und zwar eine Bernerin. 
hier mit den Vertretern Englands gehabt habe, a 7 2 : Wie heut lautet, ſoll ter den Verhafteten 

Beſprechungen der vertraulichſten Natur, in amtlichen | daß die Befürchtungen, welche fie an die Bes | 2 eute verlautet, ſollen unte 
Aktenſtücken reſümirt worden. Das Alles find Zeichen] ſchränkung des Kreiſes der unter das Unfallgeſetz ſich auch Spione und Agents provocateurs 
einer Verſtimmung, die ich nicht für eine berechtigte halte. vom 9. Juli 1884 fallenden industriellen Arbeiter befinden. Neue Verhaftungen ſtehen noch bevor. 
und die ich nur lebhaft bedauern kann. Auch hier ſpitzt geknüpft hatten, ſich beſtätigen und daß die Regie⸗ Es iſt unrichtig, daß in Biel ebenfalls Anarchisten 
ſich dieſe Verſtimmung leider gegen meine Perjon zu in rung eine Erweiterung deſſelben in Ausſicht nimmt. ae wurden. Dagegen wurde in Freiburg einer 
em Maße, daß bei den füngſten Verhandlungen des L_ Berlin, 2. März. In Waldenburg verhaftet und darum tritt auch der eidgenöſſiſche 
engliſchen Parlaments Lord Granville fic) in einer Weife | (Schleſien) hat vorgeſtern Abend eine große, trob | Unterfuchungsrichter für die franzöfiſche Schweiz in 
ſpäter Ankündigung ſehr zahlreich Gente Ver⸗ Junction. In Bern wurden einige der geftern Ver 


geäußert hat, als ob England in jeder Freiheit der Be⸗ 
wegung auf colonialen Gebiet durch uns beeinträchtigt 
würde. Die Tragweite dieſer Redewendung get über 
das beſcheidene Maß unſerer Colonialpolitk weit hinaus. 
arf als bekannt vorausſetzen, daß der diplomatiſche 
Verkehr von engliſcher Seite neuerdings faſt aus⸗ 
ſchließlich in der Form ſchriftlicher Noten betrieben wird, 
alſo in der Geſtalt von Noten, die in London redigirt 
werden, deren Texthierhergeſchickt wird, und die mir dann 
von dem Biefigen engliſchen Bolſchafter überreicht werden. 
Wenn dieſes Syſtem das zweckmäßige iſt, dann iſt unſere 
ange koſtſpielige Diplomatie überflüſſig, dann kann der 
ltpoſtverein, mein Hr. College Stephan, den ſammt⸗ 


Von der Marine. N ot 
* Der Avijo „Loreley“ (3 Geſchütze, Comm i 
Capt.⸗Lieutenant Rittmeyer) tft am 2. März er. er 
Konſtantinopel eingetroffen. — Der we 
„Habicht“ (5 Geſchütze, Commandant Corve a 
Capitán v. Schuckmann J.) it am 1. März er. 
St. Vincent (Kap Verdes) eingetroffen. 


ſammlung, an der auch viele Gutsbeſitzer der Um: | bafteten heute wieder auf freien Fuß geſetzt. 
gegend Theil nahmen, ſtattgefunden. Der größte Andererſeits wurden ‚neue Verhaftungen vor⸗ 
Saal im Hotel Stern war ſchon eine Stunde vor genommen. In St. Gallen ſollen bis jetzt 13 
Beginn der Verſammlung dicht gefüllt. Der Reichs⸗Verhaftete fein, in Zürich drei, doch ſtehen neue 
tagsabgeordnete des Wahlkreiſes von Winkel⸗ Verhaftungen bevor. Die Unterſuchung wird 
mann begrüßte die Verſammlung, worauf Abg. ſich auf die ganze Schweiz ausdehnen. Der 
Rickert in einer zweistündigen, wiederholt durch Plan der Sprengung des Bundesrathhauſes ſoll D z. on 
beaten Sur a 8 bie 10 be a Pit CEE Lene 115 Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, den 1 Mär: 
und Holzzollerhöhungen behandelte. Die Verjamnt | Wabern adreſſirte jes inate „Danziger Zeitung“. 
lung beine 1 Stolen welche gegen dieſe Geſtern ſeien mehrere ruſſiſche Studenten und e 15 qa 1819. 


anzig, 3. Mär 
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ei wenig veränderter Temperatur und wechſeln⸗ 
den Wilden ziemlich trübes Wetter mit Nieder⸗ 
ägen. : 
ſchläge [Bon der Weichſel.] Im unteren Laufe der 
olniſchen Weichſel hatten ſich beim letzten Eis⸗ 
gange an zwei Stellen Eisverſetzungen gebildet, 
die bisher noch feſtſtanden. Vorgeſtern haben ſich 
jedoch auch dieſe gelöſt und ſind, in einzelne 
Schollen zerſtreut, bac da ia — Die Nogat 
ſteht auch heute noch, das Haff iſt auf einzelnen 
Strecken vom Eiſe frei, die untere Weichſel gleich⸗ 
falls ziemlich eisfrei. E 

Laut Telegramm aus Marienwerder von 

heute Mittags 2 Uhr iſt daſelbſt die Schnell⸗ 
ähre für den Weichſeltraject wieder in Betrieb 
geſetzt worden. 

* [Zum Zoppoter Seeunglück.] Wie uns aus 
Zoppot berichtet wird, iſt von den Leichen des 
verunglückten Geſchäftsreiſenden Mehner aus 
Dresden und des Fiſchers Grzenke auch bis heute 

ittag noch keine Spur aufgefunden worden. Die 
Beerdigung des verunglückten Hrn. Otto Nürnberg 
wird morgen Nachmittag 2½ Uhr in Zoppot ſtatt⸗ 
finden. a 
funde [Dockverholung.] Nach einer Mittheilung der 
hieſtgen fat). Werft an das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
haft, wird behufs Aufnahme in das Dockhaſſin das 
Schwimmdock bei günstiger Witterung am Mittwoch, 
den 4. März, im Laufe des Vormittags nach der Verſenk⸗ 
ſtelle in der Weichſel verholt werden. Eventl. werden 
die Duc d Alben an der nördlichen Seite des Fahr⸗ 
ien zum Feſtmachen von Troſſen benutzt werden 
müſſen. 2 ; 
0 3055 [Mevifion der Conpés.] In Folge eingegangener 
Beſchwerden hat ſich die Direction der Oſtbahn veranlaßt 
geſehen, den Verkehrs⸗ und Betriebscontroleuren, Zug⸗ 
«reviforen, Stationsvorſtehern und Wagenmeiſtern beſondere 
Aufmerkſamkeit auf den ordnungsmäßigen Suftand 
der Coupes, wie fte ihnen inſtructionsmäßig vorgeſchrieben 
qt, zur Pflicht zu machen. Außer dem guten und 
dichten Verſchluß der Thüren und Fenſter iſt namentlich 
auf die Sauberkeit der inneren Ausſtattung, der 
Polſterungen, Fenſter⸗ und Lampenvorhänge zu achten 
und darauf zu ſehen, daß letztere weder zerriſſen, noch 
Aunſauber find. Für Beſeitigung der vorgefundenen 
Mängel iſt Sorge zu tragen. Den Anzeigen des Zug⸗ 
perſonals oder Beſchwerden der Reiſenden in dieſer Bee 
iehung iſt gleichfalls die erforderliche Beachtung zu 
ſchenken. (Hoffentlich gilt dieſe dankenswerthe Verfügung 
ommerverkehr auf der 


auch für den Son ) Strecke Danzig: 
1 Die Sauberkeit der Coupé's bei dieſem 1 55 
isher manches zu wünſchen.) 

„ lAbiturientenprüfung]. Heute begannen in den 
hieſigen höheren Lehranſtalten die Abiturientenprüfungen 
unter dem nal des Herrn Provinzialſchulraths 

ue Den Anfang machte das Realgymnaſium 
Petri, in welchem ſämmtliche vier Examinanden, 
Primaner Foth, Stobbe, Grönke und Voigt, die 
Prüfung beſtanden. Den beiden Erſtgenannten wurde 
wegen Auszeichnung in den ſchriftlichen Arbeiten die 
mündliche Prüfung erlaſſen. — Morgen folgt die Prüfung 
im Realgymnasium zu St. Johann, Ende der Woche in 
den beiden hieſigen Gymnaſien. 
* [Gajtipiel.] Der Tenoriſt Mierzwinski ift 
a mit ſeinem Impreſario Herrn Alfred Fiſchhof 


hier angekommen. Der berühmte Künſtler kommt von 


Berlin, um 


einem Hofe 


ſpeziellen Wunſch des Monarch 
[Schüler⸗Soiré.] a von 
1 


—9— [Schwurgericht] Der Beſitzer Daniel 
Brauer aus Merceſtewo iſt des wi i hai: 
sites angeklagt 0 ie ft des wiſſentlichen Mein⸗ 


Beliber et ee ruder, der in demſelben Dorf 


e ich in bedrängter Lage und wurde 
597 einem gewiſſen Mucholl wegen einer Geldforderung 
on 17 verklagt. Zu dieſer Zeit verkaufte der 
brd er des Angeklagten ſein Grundſtück an den letzteren, 
3 1 ein Vertrag abgeſchloſſen wurde. Es hatte den 
y pe yen, als wenn dieſer Verkauf nur ſcheinbar ab: | 
9 Blofien wurde, um den Bruder der Verfolgung feiner | 
GA elas zu entziehen. Späterhin geriethen die Brüder 
das Wide Der andere Bruder Chrifttan wollte 
En 1910 ſtück nicht räumen, da er ſelbſt behauptete, 
kam abe ſich nur um einen Scheinverkauf gehandelt. Es 
15 Exmiſſionsklage und zum Prozeß, 
terest ben der heute Angeklagte zwei tal 3 
Wigt wurde. Das erſte Mal beſchwor er, daß es 
die um leinen Scheinvertrag game habe; fon wegen 
ots 10 Eides wurde er unter Anklage geſtellt, aber wegen 
Silas Beweismittel außer Verfolgung geſetzt. 
daß a leiſtete er einen zweiten Eid, in welchem er beſchwor, 
aa die ertrag nicht zu dem Zweck abgeſchloſſen ſei, 
ie (Zläubiger des Bruders um ihr Geld zu bringen. 
A ie falfch geleiftet zu haben, ſteht er heute unter 
polnisch lage. urch die Vernehmung der faſt nur 
nn ſprechenden Zeugen ergiebt fic), daß der Ange⸗ 
au dallerdings verfängliche eußerungen gemacht hat, 
felbſt enen ſich ſchließen läßt, daß er den Verkauf 
Die G li einen Scheinverkauf gehalten habe. 
der An chworenen erkannten auf Nichtſchuldig, worauf 
Angeklagte freigeſprochen wurde. 
Heute dil Prafkammer.] Des Betruges angeklagt, ftanden 
Lure ie Pferdehändler Thielemann aus Dirſchau und 
1. zhnski aus Danzig vor der Strafkammer. Am 
Stine! 1883 verkauften dieſelben auf dem Markt zu 
Stolp an den Glaſer und Ackerbürger Manstt aus 
TR Pferd unter Garantie der vollen Geſundheit 
ie allen Aufpreis von 262 % Dieſe Garantie gaben 
an ah oe: erſt auf die Aeußerung M.’S, daß er unter 
Als 0 Mitdnden das Geſchäft nicht abſchließen würde. 
das Thi in ſeiner Heimath ankam, zeigte ſich, daß 
Aer chbar war, da es an 
deren es nur etwa 


ekauft war, ſtellt ſich 
Ber genau gekannt hat, 


| Mun Herr M 


angel hatte, gar nicht verkaufen wollen und hatte dem 


am 


! for 1 Jeg 
Geſellſchaft um eine Fra 


In Sachen der Verlegung des! apettenhußſes 
Kulm nach Stolp ſin 
Jutendantur und der Commune Stolp nunmehr zu dem 
hefriedigendſten Abſchluſſe gekommen, fo daß, | 
Reichstag die 5 
117 vorausſichtlich ſofort vorgenommen werden 
wird. 
durchaus tauglich befunden 
26 M 


ſich mehrere Fiſcher aus Peyſe, welche mit ihren 
räthen auf ei i 
übung ihres Gewerbes auf i 
| waren, in großer Gefahr, von einem ähnlichen Schick⸗ 
ereilt zu werden, wie kürzlich 
aus demſelben Orte. Von ihrer Arbeit vollſtändig in 
Anſpruch genommen, bemerkten die Fiſcher zu ſpät, daß die 
Eisfläche, auf welcher dieſelben ſich befanden, forttrieb und ſie 
ringsum von offenem Waſſer umgeben waren. 
licherweiſe wurden ihre vereinten Hilferufe von den 


und erreichten ſchwimmend das 


ſollen die Gewinne 
nächſt öffentlich ausgeſtellt werden. 


Locomotivführer Leitmeyer zu 6 


der Weichenſteller Piontkowski wur 


T. erſt auf mehrfaches Dra ür 100 Me 
‚Drängen das d für 100 4 
Thielen Der Geſchädigte verſuchte Aer ei bon 
ſchlie lich da eine Entſchädigung zu erhalten und verkaufte 
ließlich das Pferd für 30 „ weiter. In diefer Sache i 
chon einmal entſchieden worden, fie gelangt aber im 
Reviſionsverfahren wegen eines damaligen 
pete E 18 805 Male zur Entſcheidung. Der Geri 
: cil 1 el ces auf dem exften Verfahren gefällte 
: 3 ita 
[Boligei-Bericht vom 3. shi, Pera lauten 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
ſtandes, 1 Büchſenmacher, 
groben Unfugs, 7 Bettler, 
15 a, 1 1 g 50 P 
; ramaputra⸗Hühner $ n als 
en oe TS Gee a im 
iminal⸗Bureau, Ankerſchmiede 1 
Sone ein Ga ‘ 9, meer 
tolinbogen. efunden: uf de eili iſtga 
1 ſchwarzledernes Portemonnaie mit 1 
auf Aen. ein 1 ſchwarze Strickwolle. 
: rwaſſer, 2. März. He i 
die Corvette „Luiſe“, 1 Aung dee 


Capitäns Grafen von Haugwitz, von der fai. Werft hier 


Er⸗ 


1 Arbeiter wegen 


1 Arbeiter, 16 egen 
3 5 er 1 Seefahrer wege 


ortemonnaie enthalten 


f 


an und ging nach kurzem Aufen halt auf die Rhede, um 
vorzunehmen. 


daſelbſt die Regulirung der Compaſſe 
Morgen ſoll das Schiff, nachdem 11 
Probefahrt auf hieſiger Rhede abgehalten nach Kie 
gehen, um daſelhſt noch weiteren Probefahrten 
bee en artilleriſtiſchen Ausrüſtung unterworfen zu 

S Marienburg, 2. März. 
d. J. hierſelbſt ſtattfindenden 


eine 6 ſtündige 


Pferde⸗Lotterie iſt der 


Vertrieb der Looſe auf 30 000 Stück à 3 , feſtgeſetzt 
e um 1 Stück ſtattgefundenen 
Vermehrung der Looſe iſt die Zahl der Genen von 
] Vorjahre auf 
2274 Stück im Werthe von 62000 erhöht Be, = 
„Liedertafel“, 
0 5 im 
Wohlthätigkeits⸗ 


worden. Gegenüber der um 10 000 


1598 im Werthe von 40500 % im 

Geſtern veranſtalteten die drei Vereine 
„Chorgeſangverein“ und „Männer⸗Turnverein“ 
hieſigen Geſellſchaftshauſe eine 

vorſtellung zum Beſten der hieſigen Stadtarmen und 
erzielten eine Bruttoeinnahme von 111 AM — In A 


ſehung des Umſtandes, daß der Waſſerſtand 905 


Nogat noch weiter geſunken iſt und das Eis ſich ſtellen⸗ 
isgang 


weiſe auf den Grund gelegt hat, dürfte ſich der 
in der Nogat glatt und gefahrlos 90 
. Nenteich, 2. März. Bei einem dem hieſigen 
Käſereibeſitzer gehörigen Pferde, das im vergangenen 
Herbſt vom Beſitzer H. Quiring in Ladekopp gekauft 


wurde, iff durch den Kreisthierarzt die Wurmkrankheit 
die nöthigen Anordnungen 


conftatirt worden. Es find 
elt a um der Verbreitung dieſer anſteckenden Krank⸗ 
eit vorzubeugen. — Hr. Bürgermeiſter Hempel hat ſich 


um die erledigte Bürgermeiſterſtelle in Lyck beworben 
und ſteht mit dem jetzigen Verwalter der dortigen Stelle, 


dem o Hammer aus Gumbinnen, zur 
ahl. 


eege zu phantaſtiſchen !! 
eines Elephanten warben i 

| unt ei : für König Bell. Man 
Ham reiche zeſchenke ab, bliev aber die Frau path 


Di 9 8 
u und in B 


die Verhandlungen zwiſchen der 


bſchluſſ ) obald der 
Poſition in dritter Leſung bewilligt hat, 


des offerirten Platzes iſt als 
worden. Der Platz iſt 
orgen groß. 


A. Pillau, 2, März. Am letzten Freitag befanden 
e⸗ 
einem zweiſpännigen Schlitten zur Aus⸗ 
as friſche Haff gefahren 


Der Baugrund 


die 


Familie Oltersdorf 


Glück⸗ 
Strandbewohnern gehört, welchen es gelang, mit ihren 


ſchleunigſt flott gemachten Biten die bedrängten Fiſcher 


zu bergen. Schwieriger wurde die Rettung der beiden 
Pferde. Da dieſelben von den Böten nicht aufgenommen 
werden konnten, wurden ſie in ae Waſſer getrieben 
er. 

Königsberg, März, Der oſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Handwerkerverband bereitet gegenwärtig 


2 


2 


eine Lotterie vor, bei welcher 50000 Looſe zu je 2 A 


zur Ausgabe gelangen follen. Nach dem Lotterieplan 
8 durchweg von Handwerkern aus der 
Stadt Königsberg und der Provinz angekauft und dem⸗ 
| en. Es find folgende 
Gewinne beftummt worden: 1 zu 3000 4, 3 zu 1000 A, 
6 zu 750 di, 10 zu 500 4, 15 zu 300 A, 20 zu 200 AM, 


50 zu 100 , 100 zu 50 4, 200 zu 254 und 1565 Ge⸗ 
K 


winne im Geſammtwerthe zu 16500 % A 
Liljit, 1. März. Die geftrige Generalverſammlung 
der Tilſiter Actienbrauerei hat die Vertheilung einer 
Dividende von 15 pet beſchloſſen. ‘ 
Inowrazlaw, 1. März. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen des am 14. Oktober v. J. 
bei Amſee ſtattgefundenen bedeutenden Eiſenbahn⸗ 
unfalles verhandelt. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Monat, den Heizer 
Müller zu 2 Monat, den Locomotivfithrer Weſſelowski 
zu 2 Monat Gefängniß. Der e ee Lindner und 

en freigeſprochen. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. März. (Privattelegramm.) In der 


heutigen Sitzung der Holzzolleommiſſion wurde 


ein uſatz zu 13 a. angenommen, dahingehend 
Sghleiſholz und Holz zur Celuloſefabrikation, at 
über 1 Meter lang und nicht über 18 Centimeter 
am ſchwächeren Ende ſtark, zollfrei zu laſſen. Der 
alte ae ve 1 de 1 anf 
ennig feſtzuſetzen rde mi egen 

8 Stimmen abgelehnt, Der Antrag Satin ur 
Schlieckmann wurde mit der Aenderung Angenommen, 
daß Rohholz von nicht über 3 Meter Länge und 
15 Centimeter Kopfſtärke einem Zoll von 20 Pf., 
die übrigen einem ſolchen von 30 Pf. unterliegen. 
Den Antrag, rohe Schwellenklötze unter e. 1 au zu⸗ 
nehmen, zog der Abg. Rickert zurück, nachdem der 
Regierungs⸗Commiſſar erklärt hatte, dieſelben ge- 
hörten zweifellos unter c. 1. 
Berlin, 3. März. . 
miſſion wurde die Poſition 13 e 2 nach den Be⸗ 
chlüſſen der 1. Leſung (in der Richtung der Längs⸗ 
achſe beſchlagen oder auf anderem Wege als durch 
Bewaldrechtung vorgearbeitet oder zerkleinert; Faß⸗ 
dauben, welche nicht unter 1 fallen; ungeſchälte 
Korbweiden und Reifenſtäbe 100 Kilogr. = O70 Mk. 
oder 1 Feſtmeter = 4,20 Mk.) mit der vom Abg. 


Someta N 


März] Verhaftet: ie N 


erſonen wegen Trunkenheit, 


in 
ortemonnaie enthaltend 132 % ein 


ſe 
alt, 
3 kam 
Führung des Corvetten⸗ 


fo wie 


Zu der am 17. April 


In der Holzzoll⸗Com⸗ 


Rickert eee Aenderung angenommen, 


ſtatt 70 Bfeanige nur 60 feſtzuſetzen. 


ö Vermiſchte Nachrichten. 

Berli, 2. März Hofmuſikdirector Bilſe hat 
ſeiner gnzen Kapelle gekündigt. Der beliebte 
Concertgeer eben mit Schluß der Saiſon ſeine 
| Concerte ufzuheben und ſich in den Ruheſtand zu ſetzen. 

* Da eic pf Bee Theater iſt von einem 
Herrn Fiedrich Zipf, pue einer Theater = Agentur, 
auf die Der von drei Jahren gepachtet worden, der 
neue Eignthümer beabſſchtigt, wie die „N. Nachr.“ 
ſchreiben, us demſelben eine Volksbühne zu machen. 

* Jin die neu zu begründende Stelle eines ſtädti⸗ 
ſchen Mdizinalrathes iſt der Stadtverordnete 
| Dr. Stryk in Ausſicht genommen. 

Birnſtjerne Björnſon hat nach den neueften 
Nachrichte aus Paris einen ſehr ſchweren Rückfall 

feiner Kralheit bekommen, der für das Leben des be⸗ 
rühmten Dichters fürchten läßt. 

Eſfen, 8. Fehr. Trotz aller Verwarnungen ſeitens 
der ſtaatlchen wie Privatbehörden ignoriren einige 

unſerer Begleute immer noch das 1 das Reichsgeſetz 
vom 9. Jini v. J. erlaſſene Verbot des unerlaubten 
Beſitzesdon Sprengſtoffen, So hatten die Berg⸗ 
leute J. Gt. und P K. in Schalke ſich das Vergnügen 
gemacht, n der Sylveſternacht das neue Jahr mit 
Dynamitmtronen „anzuknallen“. Beide wurden ver⸗ 
haftet un nach zweimonatlicher Unterſuchungshaft in 
der geſtrign Sitzung der Strafkammer zu je 1 Jahr 
ö wanes unter Anrechnung der Unterſuchungshaft 

erurtheill 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung 
I Berlin, den 3. Marz, 


Fi \ Ors, v. 2. Ors. v. 2. 
Weizen, glb II. Orient-Anl] 65,30 64,90 
April-Ma 167,90) 167,20 4% rus.Anl.80| 83,50 83,30 
Juli-Augst| 174,70} 175,00 | Lombarden 233,00 235,50 
| Roggen Franzosen 508,50} 509,00 
April-Ma 148,50 148,70 | Ored.-A.ctien | 520,50| 523,50 
Juli- August! 150,50) 150,70 | Dise.-Comm, | 210,30| 209,60 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 155,40 155,00 
200 K Laurahiitte 101,00 100,60 
März 23,20 23,00 | Oestr. Noten | 165,50| 165,25 
| Rüböl N Russ, Noten | 214,70) 214,35 
April-Ma 51,00 51,00 | Warsch, kurz 214,10] 214,00 
. Sept.-Okbr.| 53,20 53,20 London kurz| 20,505, 20,495 
Spiritus beo] 43,30 43,20 London lang, 20,355 20,345 
April-Má 44,20 44,10 Russische 5% 
4% Consos 104,80 104 90 SWB. g. A. 64,40 64,20 
3% % wespr. Galizier 111,90 112,50 
Pfandbr 97,70 97,40 Mlawka St-F. 115,30 115,80 
4% do. 102,80 103,00] do. St. A. 86,601 85,70 
57 Rum G. R. 94,40 94,50 | Oxipr. Südb, 
Ung. 47 Gidr,| 82,001 81,70 Stamm A. 101,10 100,10 
"= Neueste Bussen 98,00. 
Fondsbérie: abgeschwächt. 
Franfurt a. M., 2. März Effecten = Societät. 
(Schluß.) Creditactien 260, Franzoſen 254, Lom: 


barden — Galizier —, Aegypter 68½, 4% ungar. 
Goldrente 51, 1880er Ruſſen 83%, Gotthardbahn 111%, 
DiscontoSommandit 210%. Schluß beſſer. 

Wier, 2. März. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 83,5, 5% öſterr. Papierrente 99,35, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,)5, öſterr. Goldrente 108,20, 6% ungar. Golds 
rente — 4% ungar. Goldrente 98,95, 5% Papier⸗ 
rente 9420, 1854er Looſe 129,50, 1860 er Looſe 138,75, 
1864er Ponfe —, Creditloofe 178,50, ungar. Prämien⸗ 


way 215,25, Tabaks⸗ | 


credit — 


! 2. März Rohzucker 88% feft, loco 36,25 
bis 36,74 Weißer Zucker felt, Nr. 3 yer 100 Stilo: 
Ramm Pr März 43,10, Ye April 43,25, Ye Mais Juni 
43,30, Ya Mai⸗Auguſt 44,00. 

Paris, 2. März. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen fet, Yor März 21,50, Ye April 21,90, ye Mat 
Juni 22,1), Yr Mai⸗Auguſt 22,90. — Roggen felt, er 
März 16,5), Ye Mai⸗Auguſt 17,50. — Mehl 9 Marques 
eft, Yer März 46,90, ye April 47,10, Ye Mai⸗Juni 
47,60, Yr Mai⸗Auguſt 48,00. — Ritbbl fteigend, Je 
März 64,25, er April 64,75, Ye Mai⸗Auguſt 65,75, Ye 
Gept.-Dezhr. 66,75. — Spiritus fteigend, Ye März 
47,25, yu April 47,75, Ye Mai⸗Auguſt 48,00, ye, Sept. 
Dezbr. 48,00. — Wetter: Schön. f 

Paris, 2. März. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 

Rente 83,40, 3% Rente 81,92%, 4% % Anleihe 109,75, 
Italieniſche 5% Rente 97,65, Oeſterreich. Goldrente 
89%, 6% ungar. Boldrente — 4% ungar. Goldrente 
81%, 5% Ruſſen de 1877 100,00, III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 632,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
306,25, Lombard. Prioritäten 312,00, Neue Türken 
18,45, Türkenlooſe 48,00, Credit mobilier —, Spanier 
neue 61086, Banque ottomane 616,00, Credit foncier 1360, 
Aegypter 344, Suez⸗Actien 2070, Banque de Paris 
795, Banque D’escompte 575, Wechſel auf London 25,34. 
Yoncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 
türk. Obligationen 416,25. ; 
BN: ‘Liverpool, 2. März. Baumwolle. (Schluß-bericht.) 
Umfag 8000 Ballen, davon für Sveculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ftetig. Middl. 
amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 6% d. 

London, 2. März. Conſols 93%, 4% preußische 
Conſols 103. 5% italien. Rente 96%. Lombarden 
12%. 3 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 96%, 
5% Ruſſen de 1873 9644. Convert. Türken 18%. 
4% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 68. 
Defterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente SOY. 
Neue Spanier 61%. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ 
bank 14%. Suezactien 81. Silber —. Platzdiscont 3% 2 

London, 2. März. Getreidemarkt. Schlußbericht. 
Weizen ruhig, ſchwer verkäuflich, Preiſe unverändert, 
angekommene Ladungen ſtetig, Mehl aus der Provinz 
Y, ah, billiger, Mars feſt, Hafer gefragt, ½ sh. höher 
als vergangene Woche, Erbſen und Bohnen ſtetig, übrige 
Artikel träge. 

London, 
in der Woche vom 21. bis zum 27. Febr.: Engl. 
Weizen 3035, fremder 26 968, engl. Gerſte 2601, fremde 
7464, engl. Malzgerſte 18 698, ee —, engl. Hafer 
625, fremder 9820 Orts. Engl. Mehl 17361, fremdes 
16 877 Sack und 7 Faß. 

London, 2. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 127% felt. 

An der Küſte 


London, ärz. 
etter: Schön. 


7 Weizenladungen. — : 

Glasgow, 2. März. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8500 gegen 7900 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

ES Rewyort, 2. März. Wechſel auf London 4,83%. 

other Weizen loco 0,88, Yr März 0,87%, Ye April 
0,88%, Jer Mai 0,89%. Mehr loco 3,25. Mais 0,50%. 
Fracht 3 d. 


angeboten 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. März 
Weizen loco faſt geſchäftslos, a Tonne von 2000 E 


einglafig u. weiß 124—1328 147165 Br. 
alen 124—1328 147--165 4 Br 
ellbunt 120—1288 140—160MBr.1 135—164 
unt 120—1298 134—158 M Br. A bez. 
roth 120—1348 128—160 M Br 
ordinair 115—128f 118—148 Br 


2. März. Die Getreidezufuhren betrugen | Trient 


Dr Juni⸗Juli 147 4 Br., 146% M Gd. Yr 
Juli⸗Auguſt 149 , Br., 148½ „ Gd., er Sept. 
Okt. 151 4 Br., 150 MA Gd. 
Roggen loco unverändert, e Tonne von 2000 E 
grobkörnig Ye 1208 133—134 % : 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 A, 
unterpoln. 115 A, tranf. 114 4 

Auf Lieferung Ye April⸗Mai untervolniſcher 116 M 
Br. 19 5 . Gd., tranſ. 115% M Br., 114% 


Gerſte Ye Tonne von 2000 4 große 106% 115 M 
Miden Kr Tonne von 2000 8 inländiſche 137 AM 
ruſſiſche 120 A 
afer Yr Tonne von 20008 inländiſcher 140 Me 
piritus r 10 000 2 Liter loco 41,75 AM bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br., Amſterdam 8 Tage, gemacht, 44% 
Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 104,65 Gh, 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 342 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,15 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,20 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,85 Br. 
orfteheramt der Kaufmaunſchaft. 


5 Danzig, 3. März. N 
Getreidebörſe. &. E. Grobe) Wetter: Ichön, 
bei trüber Luft. Wind: Oſt. 


eizen loco heute nur ganz unbedeutend zugeführt, 
fand auch nur ſchwache Kauflust an unſerem heutigen 
Markte, und ſind nur 100 Tonnen zu unveränderten 
Preiſen gekauft. Bezahlt iſt für inland. Sommer⸗ 131, 
1328 160 M, 1358 extra fein 164 /, roth milde 130% 
157 M, bunt 1268 154 M, hellbunt bezogen 1276 
155 A, hochbunt 129/30, 1308 160 %, für poln. zum 
Tranſit hellbunt 1188 135 %, hell glaſig 122/36 
142 M. der Tonne. e ohne Zufuhr und Geſchäft. 
Termine Tranſit April⸗Mai 142½ M Br., 142 . 
Gd., Mai⸗Juni 144 ½ M bez., Juni⸗Juli 147 M Br., 
146% A Gd., Juli⸗Auguſt 149 % Br., 148% M Gd., 
Sept.⸗Oktober 151 AM Br., 150 % Gd. Regulirungs⸗ 
preis 141 M. f 

Roggen loco bei ſchwacher Zufuhr behauptet. Bezahlt. 
ye 1208 und nach Qualität nur inländiſcher 133 und 
134 % Yr Tonne, denn Tranſit blieb ohne Zuſuhr und 
Umſatz. Termine April⸗Mai unterpoln. 116 M Br., 
115% M Gd., Tranfit 115% M Br., 114% M Gd. 
Negulirungspreis 135 A, unterpoln. 115 J, Tranſit 114 
Gerſte loco nur inländ große mit Geruch 106% 
15 115 % yr Tonne verkauft. — Hafer loco inländ. 
rachte 140 % yr Tonne. € 

Erbſen loco geſtern noch ruſſiſche zum Tranfit Futter 
zu 108 M yx Tonne verkauft. — Weizenkleie loco ruſſ. 
mit Revers zu 3,70 % yx Ctr. gekauft. — Kleeſaat loco 
polniſche weiße beſetzt zu 33 ½ %, ruſſiſche rothe zu 34 
A Yr Str. verkauft. — Wicken loco inland. mit 137 K, 
polniſche bunt beſetzt zum Tranſit mit 120 M Jr To. bez. 
— Bohnen loco inländ. Pferde: beſetzt 115 und 118 % 
— Senf loco ruſſ. brauner 155 M. Fe Tonne bezahlt. 
— Spiritus loco 41,75 4 bez. 


Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 2. März. — Wind: OSO. 
Angekommen: Venus, Hanſen, Nexö, Granitſteine. 
Geſegelt: Sophie (SD.), Garbe, Rotterdam, 
Getreide. 
Mär 


3. z, Wind: O. 

Angekommen: Ida (SD.), Brettſchneider, London, 
Güter. — Alma (SD.), Sadewaſſer, Nepwcaſtle, Kohlen. 
— Gerta (SD.), Lindtner, Flensburg, Güter. 

Gefegelt: Magne (SD.), Johannſon, Gothenburg, 
Zucker. — S. M. Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ nach Kiel. 

Nichts in Sicht. 

Thurn, 2. März. — Waſſerſtand: 1,70 Meter. 

Wind: SO. — Wetter: bedeckt, gelinde, rauhe Luft, 


trübe. Die Weichſel iſt ziemlich eisfrei, bis auf einige 


Eisſchollen. 


27. Februar. 


ey Ei ging. Letztere langte heute Morgen in einem 
pote hier an. non 
Grangemonth, 28. Febr. Der hiefige Dampfer 
„Tay“, mit Stückgütern von London, gerieth ein⸗ 
kommend geſtern Abend im Carron⸗Fluß mit dem von 
hier nach Hartlepool beftimmten Dampfer „Blanche. 
aus Newaaſtle, in Colliſton. Die „Blanche, wurde fait 
in zwei Stücke geſchnitten und ſank augenblicklich. 
Newhork, 2. März. Der Dampfer des norddeutſchen 
Lloyd „Neckar“ iſt 9 n hier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche vom 3. März. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Soe = 
2675 FRE 
Stationen. 8 El Wind. Wetter, 785 5 
— Mu 
Ben 
Base EN 
Mullaghmore . . + — — == = — 
Aberdeen — = = — — 
Obristiansund . . + 761 8 2 heiter 1 1} 
Kopenhagen . » 766 so 3 | bedeckt 0 
Stockholm . . «+ . 767 still — | wolkenlos | —8 
Haparanda . . + 762 8 2 | wolkenlos |—14 
Petersburg 764 880 1 | halb bed. |—13 
Hoskan . + 766 gw 1 | bedeckt 8 
Co: eenstown - — — — — —— 
Brest os 3 751 880 4 | Regen 8 2) 
Helder 760 so 1 | wolkenlos 2 
Sylt 763 80 1 | dunstig 1 
Hamburg DB 165 so 2 | bedeckt 2 
Swinemünde 765 NO 2 | bedeckt 1 33 
Neufahr wasser 164 NO 2 | bedeckt 1 4) 
Memel! 764 still — | bedeckt —1 5) 
Paris 759 080 1 | halb bed. 2 
Münster 762 0 1 | heiter —1 6} 
Karlsruhe. 762 0 2 halb bed. 0 7 
Wiesbaden 162 0 1 | wolkenlos 0 8) 
münchen 763 NO 2 | wolkenlos —1 
Chemnits 765 NO 1 bedeckt 0 Es) 
Bera es 764 |: ONO: 2 | bedeckt 1 | 10} 
Wien 165 f NW 1 | wolkenlos | —1 
Breslau 76⁴ SW yore bedeckt 1 | 
De d’Aix 758 880 5 bedeckt 7 | 
ee 2 bedeckt 6 


1) Seegang schwach. 2) See grob 
5) See sehr ruhig. 6) Reif. 7, Reif. 8) Reil. 9) Nachtfrost. 10) Gestern 
Regen und Schnee. 
Scala für die Winds irk: 1= leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwaeb, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 == stúrmisch, 9 = 
Sturm, 10 = Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. ; 
Das barometriſche Maximum, welches geftern über 


der Nordſee lag, iſt oſtwärts nach Schweden fort⸗ 


geſchritten, während ein tiefes Minimum weſtlich von 
Irland erſchienen iſt. Bei ſchwacher vorwiegend öſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa theils 
heiter, theils neblig, meiſt trocken. Ueber der Südweſt⸗ 
hälfte Deutſchlands, ſowie im äußerſten Nordoſten 
herrſcht leichter Froſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


AR 
© | Barometer-Stand 
i | in Thermometer Wind und Weiter. 
= | E | Millimetern. Celsius, 
a m 
2 4 758,8 1,7 O30., leicht, bed., Nebel. 
8 8 763,5 1,2 080., flau, Schnee. 
12 763,8 4,0 S., flan, bew. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleten 
und die vermiſchten Nachrichten: 1 B. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schi fffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klem - für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


3) Triite. 4) Schneeflocken. 


Ree a 


te Geburt einer Tochter zeigen | B 
ergebenſt an (2682 

ilhelm Zernecke und Frau 
Elise, geb. Genschow. 
Danzig, den 3. März 1885. 

ie Verlobung unſerer einzigen 

Tochter Martha mit dem Poſt⸗ 

ſecretair Herrn Neumann, hier, beehren 

wir uns hiermit a anzuzeigen. 

Danzig, den 2. März 1885. 
Telegr.⸗Direktor Greffin 
u. Frau geb. Meiſſenburg. 


Martha Greffin 
A. Neumann 
erlobte. 


A: 


Am 28. v. M. ſtarb unerwartet der Provinzil⸗ 
Wegebau ⸗Inſpektor und Lieutenant der Landwehr a, 


Ritter des eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


4 | 
Herr Ferdinand Bauer 
hierſelbſt. 8 
A Sn feinem Amte ausgezeichnet tüchtig, charaktervoll 
und allgemein geachtet, wird er von ſeinen zahlreichn a 
Freunden aufrichtig und tief betrauert. 5 ; a Waſchächte feſte 
Sein Andenken wird unvergeßlich bleiben. i 
Liſſa in Poſen, den 1. März 1885. 


billigsten Preisen. 


(2690 


Muſterkarten zur Anſicht. 


Geſtern Abend ſtarb mein ſehr lieber jh 
Bruder, Onkel, Großonkel u. Schwager 


err Robert Zunck, 


F. W. Putthammer, 
Tuchhandlung en gros & en detail, 
zeigt den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon an. 

Ueberzieher⸗, Anzugs⸗ und Beinkleiderſtoffe 


in bewährt guten Qualitäten, größter Farben und Muſter⸗ Auswahl zu den 


Buckskins für Knaben⸗ Anzüge. 


Größtes Lager von Reisedecken, Plaids, Herren-Unterkleidern, 


(2688 


Begenschirmen, Cravatten. 


Im Namen feiner Freunde. 


welches ſtatt jeder beſonderen Meldung 
t (2714 


Elvira Zunck. y Büscher 2 Herrmann 5 g | 2 | 
Danzig, den 3. Mürz 1885 | Königl. e ‘ Bürgerneifie. “ y Danziger - 
arate UN Bon Bam ow [145% Onpotheten-Pjandbricre. N 


Gegen Die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung & 100 %, 
welche ungefähr Mitte März ſtattfindet, 


übernehmen wir die Verſicherung bei einer Prämie von 10 Pfg. 
pro 100 Mark. 


Meyer & Gelhorn, 
Bauk⸗ und Wechſel⸗ Geſchäft, 


Langenmarkt 40. cass [e 


N 


Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief [ 
ſanft unſer treuer Mitarbeiter, of 


ER sees E | 
Her Robert ln, „ „Danziger 
der ſeit beinahe 28 Jahren Privat⸗Actien⸗Bank 


LE un ee e ſeine Kraft 
b is Abrede I Die neunundzwanzigſte ordentliche General⸗Verſammlung fimet am 
ganzen Zeit mit Rene Ste: PLL Freitag, den 20. März a. x., 
Nachmittags 4 Uhr, 


treue und Gewiffenbaftigteit be g 
im Bankgebäude hierſelbſt, Lauggaſſe 33, 


zur Seite geweſen und werden 

A wir fein Andenken ſtets dankbar | 
ſtatt und werden zu derſelben die Herren Actionaire unferes Inſtitus hier⸗ 
durch eingeladen. 


bewahren. (2733 
Danzig, den 3. März 1885. 


C. G. & K. A, Hasse 
M. 


in Firma 


A. Hasse. 
Die Beading des Ge > 


Secretairs a. D. 


Otto Nürnberg 


in Zoppot findet am Mittwoch, den 
4. März 1885, Nachmittags 2% Uhr, 
vom Kurhauſe aus ſtatt. (2684 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Lotte“, Capt. 
Oestreich, auf der Reiſe von Antwerpen 
via Middlesbrough nach Neufahrwaſſer 
erlitten hat, haben wir einen Termin 

auf den 4. März er., 
Vormittags 9 Uhr 


| 


Restaurant zum Luftdichten. 


Heute traf friſche Sendung des fo beliebten 


ützen⸗Liesl⸗ 


i 
ans der 


Brauerei zum Münchener Kindl 


7 ein und verzapfe obiges Bier täglich friſch bom Faß. (2715 


Julius Frank Nachfolger. 


Tages⸗Ordnung: | 

J. Bericht der Direction u. des Verwaltungsraths über das Geſchäftsjalr 1884. 

2. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Rechnung fir das 

Jahr 1884 zum Zweck der Genehmigung durch die 

3. Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsraths. N 

4. Wall von drei Reviſoren. „ 

Die Einlaß⸗ und Stimm⸗Karten werden am 18. und 19. Máx a, er. 

im Bureau der Bank an die in den Stammbüchern der Bank eingetagenen 
Actionäre ausgegeben. N 

Danzig, den 26. Februar 1885. 7 > | 

Direction der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 

Seefried. Baum. Nötzel. | (2665 


Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauks : 
Donnerſtag, den 19. März und Freitag, den 20. Mätz er., 


General⸗Verſammnlung. 


— 


Poſt⸗ 


21. April, 
e parser Pferdelott. 
7. April. 
Zu haben in der y 
Exp. d. Dany. Zeitung. 
Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März er. Loose 
a 3 Mark, 
Marienb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 17, April, Loose & dl, 3, 
Königsb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22, ei Loose & 3 dl. 
Stettiner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18, Mai er., Loose a 3 Al, 
Casseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 el. bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2 


Haeckel 
Anthropogenie. 


Entwickelungs-Geschichte des 
Menschen. 

2. Auflage. 1874. Mit 12 Tafeln, 
210 Holzschn, u. 36 genetischen 
Tabellen. br. unbeschn. 
Statt à 14 f. für à S . = 
Soweit der kleine Vorrath reicht, bei 


Theodor Bertling, 


ee 
S. Süss & Co. 
Gerbergasse 2 (9675 2 


be Lauggaſſe 50, 1. Etage / 
geführtes 9 
5 7 99 3 
Herren⸗Confections⸗Geſchäft 
a nad) Maaß an i 5 e nn 
ES 5 J Penner 5 f ee pielſeitig. el ca. 2 a mit ca. 8000 ell. Einlage geſucht. 
verkauft Herrn ae für das uns erwieſene Wohlwollen I ſubt fant N ca. 20.000 dl. Adr. u. 2645 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


unſern ergebenſten Dank ſagen, bitten wir daſſelbe auch unſerm Nach⸗ Anz a. Verk. d. E. Schulz,. 1. Damm 12. Eine jun E Dame 
| folger gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 3 gute Arbeitspferde aus adjtb. ung welche mehrere 


Hochachtungsvoll ra Jahre in Berlin geweſen, die dortige 
J. Süss & CO. und ein Jagdwagen Scheider Akabeuſe bu ae tat 
mit Langbaum 


längerer Zeit eine eigene Arbeitsſtube 
Bezugnehmend auf Obiges wird es mein Beſtreben ſein, durch E ort 
pute reelle Bedienung allen Anforderungen gerecht zu werden und 5 follen wegen Mangel an Raum, fof 
itte ich mein Unternehmen gütigſt De zu wollen. 
Danzig, im Februar 1885. 


jedesmal Abends 7%, Uhr: ö i 4 : 
m 5 EN pe >? \ EN 
Zwei Concerte Einen Poſten Gardinen 
in unſerem Geſchäftslokale 2 ungen⸗ der Hofkapelle ST. Hoheit des Herzogs von S,-Meininen g Muſter von voriger Saiſon, haben wir zum da 
5 artt dir 4 cade 2716 unter Leitung ihres Hofmuſikintendanten 17 e FK IH 
Königl. Amtsgericht X. Dr. Hans von Bülow. | Ausve el 
Nach Fl en sh ur a März: e 20. aa Zweites u 1 Sure. i geftellt und empfehlen 
5 y „Coriolan“ op. 62. | 1. 103, | 3. Byron's Orfar. | $ 
ladet hier Dampier iSburg a Gintonte Nr. 1 Grae ps 21. 2. Brahe tado r 1 2 Way a y? EY = E Ed ga ei ae e ER 5 
Guter⸗Anmeldungen bei (2674 “2 Se ete e 55 15 ne e cobalto | außerordentlich in der Wäſche, vom beſten Material gearbeitet, 
i , il u F 
, Concerte sl Saul, Mabe 11-220 far ch Go Engliſche 2 
mt 278) Gra für beide Concerte 6,50 „. — Saal, Reihe 21 und folgende für ein VV : A 
Gr. Schles. Lott, a. 19,/20. März, | 3 Ml, für beide Concerte 5 dl. — Stehplatz für ein Concert 2, in geſchmackvollen Muſtern, vorzüglich in der Wäſche und für elegante! 
Berl. Pferdelott. 20,21. April, beide Concerte 4 K. — Schülerbillet für ein Concert 2 ., für ) Hie Simmer paffend, : 
Inowrazlawer Pferdelott. | cexte an iB kei Gunar Siemen, Meute 5 P. f end 5 a Meter von 60 4 an, 
ille ei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ un ianoforte⸗Handl. q : pe 
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich Herrn a 8 . Mull⸗ und Tüll⸗Gardinen, 
Carl Kroll hier, Langgarten 55 6 stick Ir lle : Ga rpin “a 
ein Commijfions-Cager meiner Weine] Geſtickte Tüll = Gardinen, 
und Spirituoſen a ut i al gepaßt und bom & ebenfalls fehr bi 10 y 
übergehen habe, welche derſelbe zu Originalpreisen abgeben wid. ee Manilla⸗ und Jute⸗Gar dinen 
Danzig, den 2. März 1885. R De on 16 in verſchiedenen Breiten zu ſehr billigen Preiſen. (2679 
2 MZ 9 de o © DR 
oom, Gehring & Denver. || Kiehl Pitschel, 
29, Langgaſſe 29. A 


Meiner werthen Kundſchaft erlaube ich mir hierdurch mitzutheilen, |e 
daß ich mit heutigem Tage ein Commiſſions⸗Lager der Weingroß und 
von K. Denzer vorm. Gehring & Denzer hier übernommen habe un 
die Weine pp. der genannten Firma zu Driginalpreiſen verkaufe. 0 1155 
dieſelben meiner werthen Kundſchaft zur Abnahme angelegentlichſt empfohlen. aR 


Danzig, den 2. März 1885. 2692 
| Carl Krol Fracks 


geehrten Publikum Danzigs und der Umgegend theilen Y 
ergebenſt mit, daß wir unſer hier am Platze unter A 


200 Gtr. Carly Rofefrithft.Saattartoffel 
200 Gtr. Daber’iche 4 Ctr. 2 He dito 
8 Ctr. Seradella & Ctr. 10 . verkauft 
Gut Charlottenhof p. Gr. Boſchpol. 
Ein j. Landwirth a. g. Fam., militär⸗ 

frei, ſ. z. 1. April d. J. Stellung. 
G. Z. vorh. Off. unt. O. E. Berlin W., 
Poſtamt 57. (2602 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Gärtnerei zu erlernen, 


(gi Grundſtück am Markt, worin ; g 
Material, Deſtillation u. Schanf | kann ſich fofort melden in 1 1 910 


ee 000 ee Une billig | bei Danzig. on de 27 
geg. ca. Al. Anzahl. incl. Lager z. ür ein höchſt rentables Geſchäft 
Verkauf durch Schulz, 1. Damm 125 et Bo Seat 


in ebenſo umfangreich. wie ventabl. Theilmehmer 


zu Feſtlichkei 0 1 
ſtets verlieh. Breitg. 36 
b. X. Baumann (2592 


5 


Einem 
wir hierdurch 
der Firma 


Eine Beſitzung im Werder, 6 Hufen 
culm. groß, mit hart eingedeckten 
Gebäuden u. complettem Inventarium, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers zu 
verkaufen. Näheres bei 

to Schwartz, Danzig. 


Pre eats 


a „en 1, Min af Lee : 
| Hundegare 54, 


parterre. , 850 E 
Otto Wanfried. | 


O 


[nterriche im italienischer 85 
Buchführung ertheilt an 
Erwachſene mit guter Schulbildung 
H. Hertell, Hl. Geiſtgaſſe 51,1. Et. 5 
H. L. Heldt, 
Zimmer⸗ u. Schilder⸗Maler, 
Danzig, Frauengasse 4, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 


ſämumtlicher Malerarbeiten. 
Reelle Bedienung ꝛc. (2671 


hat, ſucht, geſtützt auf ein vorzügliches 
Zeugniß bei mäßigem Honorar ein 
Engagement als Directrice oder Zu⸗ 
P| Solgmartt 23, 1 Tr. bis Morgens ſchneiderin. Adreſſen unter Nr. 2656 


10 Uhr und Mittags zwiſchen 12 bis in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Uhr. y (263 


4 Schüler finden in geb. Famflie 


2 = reelle Penſion Hunde⸗ 
Wer leiht e. ält. Dame 300 ell. geg. gaſſe 90, 3 Tr. 27 


mäßige Zinſen auf 3 Monate. 2 
Pension. 


Wädi fen Sicherheit Be 0 

reſſen unter Nr. 2 in der E 555 5 

We 2 Im Mittelpunkt der Stadt finden 

E zu Oſtern 2—3 Schüler in geb. Fam. 
liebev. u. gute Aufn. Gef. Adr. erb. unt. 


9 bis 15000 Ml. Nr. 2683 in der Exp. dieſer Zeitung. 


find z. 1. April wenn mögl. 3. 1. St. 


preiswerth verkauft werden. Näheres 


ochachtungsvoll 


Penner. 


2230) 


Trauer⸗Magazin, 


E Feld: u. Garten: | 


55 8 5 on a 5% p. A. Agent zu begeben ein kl. Laden, a. 3. Comt. geeignet, 
led 5 amereien Danzig, Langgasse No. 35. Ad u. 2579 E . &n. d. Big. erb. G de e 
ieder Art in vorzügli üte P y ine herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 

jeder Ar E 1117 00 Gas Ein Lehrling, E 6 heizbare Zimmer, Mädchenſtube, 


Waſchküche und alles Zubehör, iſt z. 
Oct. zu vermiethen. Adr. u. N 
in der Exped. d. Sta. erb. 
Sn 6, i. e, Wohn. v. 4— 5 3, 
Zub., Eintr. i. d. Gart. z. verm. 


1 herrſch. Wohnung, 


4 bis 5 Zimmer mit Zubehör wird 
von älteren Leuten ohne Kinder zum 
October cr. zur Miethe gewünſcht. 

Adr. mit Preisangabe u. Nr. 2658 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Trauer⸗Coſtume. 
Cachemires i Mtr. 1,20—5 Mk. 
Trauerhüte, Crepe, Grenadine. 

Brauns berger VBergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage 5 ' (556 | 
Robert} Krüger, Hundegaſſe Nr. 34, 


mit der Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt, wird 5 für ein hieſiges 
Speditions⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
geſucht. Adreſſen sub Nr. 2724 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Einen Lehrling 
wüuſcht Ade (2207 
Robert Olivier, 


Eiſenwaarenhandlung, 
Pr. Starg ar dt. 


A. Lenz, Schießſtange 3/4. 


lio Bock⸗Vier⸗ 
( Ausſchank 


von heute ab im 
Reſtauraut 


Schubert, 
Vorſtadtſchen Graben Nr. 21, 


Y. 2704 


Abends Klock 8 i 


ülleGardinen N) 


Pension 

Ein bis zwei Mädchen finden zum 

1. April in einer feinen Häuslichkeit 

gute und liebevolle Aufnahme. Die 

beſten Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 2670 in 
er Exped d. Ztg. erbeten 


Ganas rten 5, 2 Tr, iſt e. Wohnung 
beſteh. a. 2 groß. Stuben, Cabinet, 
Küche, gr. Bodenſtube n. Zubehör v. 
1. April od: früher zu vermiethen. 
äheres parterre. (2438 
oggenpfahl Nr. 9 iſt eine freund⸗ 
P liche Wohnung, beſtehend a. einer 
Stube und Zubehör zu vermiethen. 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 61 iſt ein 
möbl. Zimmer nebſt Kabinet ſof. 
zu vermiethen. Auf W. Burſchengelaß. 


Danziger Techmker-Verein. 


Vereinsabend 
Mittwoch, 4. d. M. bei Selonke. 
Der Vorſtand. (2712 


Armen-nterstützungs-Verein, 
Mittwoch, den 4. März cr., finden 

die Bezirks⸗Sitzungen ftatt. 

Der Vorſtand. 


Tierschutz- 
Renin. 


Mittwoch, d. 4. März 1885, 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 

Verſammlung de A 
1 Vorſtandes, = 
zu welcher auch die Vereins⸗ 
mitglieder zur Betheiligung an 
der Discuſſion hiermit einge⸗ 
laden werden. (2691 

a Der Vorſtand. 


ñegelclub Helenina. 
Unferm lieben Link herzlichen 


Glückwunſch zum Geburtstag. (2673 


och, den 


mer Café Langen 
2 Treppen. > 


Haaſt 3 Concert-Halle. 


Breitgaſſe Nr. 42, 


Zum Besten der Suppenküche. 


Heute und folgende Abende: Grote 
Geſang⸗Soiree. Auftreten der Ruſſin 
Fräul. Xenia. Walzer und Taran⸗ 
tella aus „Gasparone“, vorgetragen 
von I beliebten Soubrette Fräul. 
Trude Lenz. . 

Anfang 7 Uhr. Das Lokal iſt bis 


Cale Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ah Gaſtſpiel von Ladislaus 
von Mierzwinskti: „Tell, Große 
Oper in 4 Acten von Roſſini. 

Arnold: Ladislaus v. Mierzwinski. 

Donnerftag. 107. Abonnements⸗Vorſt. 
2. Bons⸗Vorſtell. in der 3. Serie. 
Die große Glocke. Luſtſpiel in 


4 Acten v. Dr. Oskar Blumenthal. 


Mierzwinski⸗Abende. 

Eingetretener Hinderniſſe wegen 
müſſen die Vorſtellungen am 6. u. 9, 
ee und i 
wechſeln. ie eingegangenen : 
Helinagen bleiben für die betreffenden 
ech rden in Kraft, d. h. Billette, 
welche für den 6. (Troubadour) beſtellt 
find, ‚bleiben für den 9. reſervirt und 
umgekehrt. Etwaige Aenderungen wer⸗ 
den an der Kaſſe bereitwilligſt vor⸗ 
genommen. 


Wilhelm -Theater. 


Mittwoch, den 4. März er.: 


Gr. Exira-Vorflellung. 


Auftreten, d. neu engagirten Künit 
Variété- Truppe Ernest, 
2 Herren 2 Damen. (Leitungen hochfein). 
1. Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 
1. Auftr. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker 
Geſellſchaft Gebr. Johnson. f 
(5 Beri). neu auf d. rollenden Kugel. 
1. Auftreten der Schwedin 
Hanna Everts. 
Frl. Bergmann. Frl. Kramer. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 7% Uhr 


iit dieAbgebrannten amLaſfubiſchen 

Markt gingen bei dem Burear 

d. Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins On i 

ein: Kleider und Wäſche von 105 
Hardegen, Herrn Schulz, Frau Maj 
von Bähr. naa 
Eugen Bieber, Ahriacher, 

Breitgaſſe 74, nahe dem Krahntho⸗ 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemanm 


in Danzig. ; dal 
Hierzu eine Beilage 


n 


5 
1 
a 


tt bil 


o 


„ 


—— 


eee. 


Abgeordnetenhaus. 


31. Sitzung vom 2 März. 5 
Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Abg. 


Reichstag. 

da 5 (Schluß.) 

Ahg. v. Huene (Ceutr.) proteſtirt dagegen, daß der 
Majorität des Reichstages Mangel an Patriotismus 
vorgeworfen werde. Dieſe Majorität wird niemals 
ehlen, wo es gilt, die Ehre und das Anſehen des 

eiches zu wahren. (Beifall) Wher etwas durchaus 
anderes iſt es, mit großem Enthuſiasmus eine Politik 
i pei ideen, über deren Ziele man noch völlig im Un⸗ 
ar : 

Aba. p. Maltzahn⸗Gültz (conf) ſpricht feine leb⸗ 
hafte Zuſtimmung zu dem Vorgehen der Regierung aus. 
Wir wiſſen die Leitung dieſer Politik in hewährten guten 
Händen. Wir ſtimmen nicht bloß zu, weil die Regierung 
einmal in u engagirt tft, ſondern weil wir die Ver⸗ 
anfoerlung ür dieſe Politik voll übernehmen. (Lebhafter 

Abg. Frhr. v. Stauffenberg (freiſ.): Meine 
fe, und ich werden für den Commiſſionsbeſchluß 


in der Sitzung vom 26. Februar über die langiäurige 
Verwaiſung des dermatologiſchen Lehrſtuhls vielfach 
die fili ND gefunden haben, als ob er die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und kliniſchen Verdienſte des bisherigen 
Verwalters desſelben habe anzweifeln wollen, de Erklä⸗ 
rung ab, daß er dies mit feinen Worten nicht habe aus⸗ 
ſprechen wollen; er erkenne vielmehr die Leiſtengen dieſes 
Herrn gern an und er habe auch nach Einſicht in das 
Material die Ueberzeugung gewonnen, daß derſelbe ſich 
der Verwaltung der dermatologi chen Abtheilung die 
gang Zeit hindurch mit Liebe und Eifer angenommen 
abe. . 
Das Haus ſetzt darauf die zweite Berathung des 
Cultusetats fort. i 1 
Zum Sap. 124 (Cultus und Unterricht gemeinſam) 
liegt ein Antrag des Abg. Stöcker wegen Theilung großer 
Parochien vor; derſelbe geht an die Budgeteommiſſion. 
Zu Tit. 5 dieſes Kapitels (Bur Verbeſſerung der 
äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 3255612 A) 
beantragt der Abg. Hahn (Freiconf.), im nächſtjährigen 
Etat darauf Bedacht zu nehmen, daß das für die Geiſt⸗ 
lichen zu gewährende Minimaleinkommen den betreffenden 
Empfängern dauernd geſichert wird. Mt 
Abg. Hahn befürwortet feinen Antrag. : 
Abg. Frhr. v. Schorlemer: Man ſollte doch eher 
den berechtigten Wünſchen der Unterbeamten auf Gehalts⸗ 
erhöhungen entſprechen. Dieſe Zulagen, welche von der 
Gnade der Regierung abhängen, ſind für unſere Geiſt⸗ 
lichkeit uns nicht erwünſcht; es iſt das eine Art Be⸗ 
ſtechungsfonds 
Mimiſter v. Goßler: Die Zulagen find von obs 
jectiven Normen abhängig und werden nach dieſen gewährt. 
Anderwärts, im Reichslande und in Baden, iſt niemals 
ein Bedenken darüber entſtanden, daß Geiſtliche aller 
Confeſſionen Gehaltsaufbeſſerungen, ja ſogar ihre ganzen 
Gehälter pom Staate in Empfang nehmen. 1 
Der Antrag Hahn geht an die Budgetcommiſſion. 
Bei Tit. 18. (Entſcheidung für den Ausfall der 
Stolgebühren) erwidert der Cultusminiſter auf 
eine Anfrage des Abg. Stengel, daß das im § 54 des 
Civilſtandsgeſetzes in Ausſicht geſtellte Geſetz noch nicht 
zum Abſchluß gebracht fet und in dieſer Seſſton nicht 
mehr vorgelegt werden könne, A 
Bei Kap. 123 wünſcht Abg. Weſterburg, daß an 
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg eine etats⸗ 
mäßige Profeſſur für Rechtswiſſenſchaft eingerichtet werde. 
Geh. Rath aaa: Auf den 


immen. Die Frage, um die es ſich hier handelt, iſt 
urch die Verhandlungen und Abſtimmungen über die 
Dampfharkaſſe bereits entſchieden. Wir haben damals 
und auch ſonſt zu wiederholten Malen ausdrücklich zu 
erkennen gegeben, daß wir die Colonialpolitik des Reichs⸗ 
kanzlers in der Form, die er uns im vorigen Jahre entwickelt 
hat, vollſtändig billigen. Der Reichskanzler hat aber als das 
erſte Prinzip in dieſer Politik äußerte Vorſicht hingeſtellt 
und vor zu weit gehenden Illuſionen in den Colonial: 
beſtrebungen gewarnt. Dieſes Gebot der Vorſicht ift nun 
nicht blos ein Gebot für die Regierung, ſondern auch 
ein Gebot für den Reichstag; und wenn der Reichstag 
auch mit warmem Herzen alle Beſtrebungen unterſtützt, 
die zur Größe des Vaterlandes dienen, ſo iſt doch in 
jedem einzelnen Falle zu erwägen, ob derſelbe geeignet 
vit, dieſen Zweck zu erreichen; und es iſt doch fraglich, 
ob alle Punkte, die der Reichskanzler und Niemand 
ſchärfer als ex heute wiederholt hat, in dem Rahmen 
jener Politik liegen. Der Reichskanzler hat darüber nie 
im Zweifel fein können, daß, wo es ſich um die Ver⸗ 
theidigung der Würde und der legitimen Anſprüche der 
deutſchen Nation und die Wahrung ihrer Größe handelt, 
er nicht bloß die ganze Nation, ſondern auch den 
pangen Reichstag hinter ſich hat. Das hat die Ge: 
chichte dieſer laugen Jahre aufs deutlichſte bes 
wieſen. Wenn der Reichskanzler fürchtet, daß darüber 
im Ausland aus den inneren Parteiſtreitigkeiten 
Zweifel erhoben werden könnten, ſo muß ich doch darauf 
aufmerkſam machen, daß es viel weniger dieſe Partei⸗ 
ſtreitigkeiten ſind, welche jene Zweifel hervorrufen, als 
te Art und Weiſe, wie die Parteiſtreitigkeiten in einem 
oben Theil der Profe dargeſtellt werden. (Sehr wahr!) 


Dienstag, 3. Mürz 1885. 


Stern mit Rückſicht darauf, daß feine Aeußerangen 


. 


— 
— K IE —— 


Rinder, 8656 Schweine, 1767 Kälber, 8560 Hammel. ~~ 
In Rindern war geringe Waare mit kleiner Preis⸗ 
beſſerung abzuſetzen, gute Qualitäten, beſonders Kühe 
und nicht ganz feine ſchwere Ochſen dagegen ſchwer und 
kaum zu vorwöchentlichen Preiſen vertánflid. Der 
Export war nicht ſtark und wird der Markt nicht ganz 
geräumt. Ia. brachte 55—59, Ma. 4751, Tila, 41— 
44 A, IVa. 36—40 % Yr 100 E Fleiſchgewicht. — Am 
Schweinemarkt verlief das Geſchäft in inländischer 
Waare bei etwas weichenden Preiſen flauer als in 
voriger Woche, zumal der Export gering war; dagegen 
bewirkte bei Bafoniern und Serben die plötzlich an: 


e n die Ausführung erfordere indeß nicht uner⸗ 
hebliche finanzielle Mittel und es ſei nicht ſicher, ob dieſe 
im Etat für 1886/87 ſchon flüſſig gemacht werden könnten. 

Abg. Windthorſt giebt über die Erklärungen des 
Miniſters und des Abg. Graf ſeine beſondere Befriedi⸗ 
gung zu erkennen er werde abwarten, ob die National⸗ 
liberalen nach dieſen Aeußerungen noch gegen die bereits 
eingebrachten Centrumsanträge ſtimmen würden. Die 
wohlwollenden Abſichten des Miniſters ſeien in den un⸗ 
teren Inſtanzen entweder nicht genügend bekannt oder 
würden nicht genügend 1 Eine Reviſion des Räthe⸗ 
Perſonals in dem Reſſort des Miniſters möchte alfo 


ſehr angezeigt ſein : geordnete e egen Often ein ſchnelles 
5 bg. Zelle (reif): Ich muß anerkennen, daß auch] Steigen der Preife bei ruhigem andel. Der 
im proteftantiihen Berlin in Krankheitsfällen die Hilfe | Markt wird ziemlich geräumt. Man bewilligte 
der katholiſchen Schweſtern am liehſten nachgeſucht und | für Medlenburger 49 bis 50 , für Pommern 
ihre Thätigkeit ausnahmslos gelobt wird (Hört, hört!] und gute Landſchweine 45—48, für Senger und 


Schweine III. Qual. 41—44, Serben 43-45 , yer 
100 * mit 20 Y Tara; Bakonier 50—51 M Ye 100 E 
mit 45—50 € Tara ye Stück. Der ungemein ſtarke 
Auftrieb am Kälbermarkt verurſachte Flaue und 
ſchleppendes Geſchäft; trotzdem erzielten Verkäufer, wenn 
auch ſchwer, jo ziemlich die vorwöchentlichen Preiſe; 
la, 40—48, ausnahmsweiſe auch 50 4, Ua. 26-38 & 
ye E Fleiſchgewicht. — Am ungünſtigſten e 
durch auswärtige Nachrichten und die von der engliſchen 
Regierung verfügte Sperre wurde der Hammelmarkt; 
Verkäufer konnten nicht einmal die niedrigen Preiſe des 
vorigen Montagsmarkts halten und haben erhebliche 
Beftände behalten. Der Export war ſelbſtredend 118 
Man zahlte für la. 38—41, beſte engl. Lämmer bis 44, 
IIa. 32—36 3. Yr E Fleiſchgewicht. 


Berlimor Fondsbörse vom 2. März. 


Die heutide Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit uae 
meist e was höheren Coursen auf specu ativem Ge let. In cieser Bes 
ziehung waren die höheren Netirun, en der 'remden Bóraonplitas and 
andere von der Specu ation gins ig aufgelast e Me iunsen, namentlich 
die über die Bilanz der dst rreichischen Creditunsta t bekannt gegs enen 
Daten, von ıma:sgebendem Einfluss. Im weiteren Veriaue des 
Verkehrs trat zwar in Folge von Reali ationen theilweise eine 
kleine Abschwächung ein, doch Heb der Grund on der Stimmung ( 
vum Schluss fest. Der Kapitalemarkt erwies rich fest für heimisch« 
solide Anlegen, und ‘remde, festen Zins tragende Papiere kenn en 
ihren Wer hstand gut behaup en und theilwei-e etwas aufbesgern, Die 
Ca sawerthe der übrigen #eschäftesweige hatten in zumeist fester 
Haltung vieifach regeren Verkehr für sich. Der Privat-Diocont wurde 
mit 2½ Proe, bos. u. Gd. netirt. An’ intervatlonalem Goiet sotutem 
ds erreichische Credit Actien erheblich höher ein, gingen auch naeh 
einer Abschwächung recht le haft um; Franzosen waren fee‘, Lome 
parden und Galister etwas besser und lebhe‘ter; auch Gotthardhakn 


im Centrum) In Berlin ſei die Mehrzahl der Aerzte 
der Einrichtung von mit disciplinariſchen Befugniſſen 
ausgeſtatteten Aerztekammern an et 

Abg. Graf conſtatirt, daß er nur berathende“ Organe 
des Aerzteſtandes im Auge gehabt habe. 1 

A: Stöcker nimmt die evangeliſchen Diakoniſſen 
gegen den in den Worten des Abg Zelle enthaltenen 
Vorwurf in Schutz: in Berlin fet die Werthſchätzung 
der Diakoniſſen und der grauen Schweſtern nach ſeiner 
rde gleich hoch. (Beifall) 905 : 
Das Kapitel wird bewilligt. Damit iſt das Ordi⸗ 
narium des Cultusetats erledigt. A 

Von ben 61 Titeln des Extraordinariums werden 
43 erledigt. 

Ein Antrag auf Vextagung, den der Abg. 
Büchtemann um 3 Uhr mit Rückſicht auf die gleich⸗ 
zeitige Reichstagsſitz ug ſtellt, wird abgelehnt. Ein 
% Stunde ſpäter eingebrachter Vertagungsantrag wird 
aber angenommen. ; 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


52%. sree Spiritus ſtill. Der. 2 ra 4 Br. Por etwas anziehend. Ven den fremden Fonds siud russische Anleihen und 
April⸗Mai 34 O: Mai⸗Juni 344, Br., Ya | Noten 1 ester aaa ungarische a san sata und: ae 

2 4 Bu 7 3 $ et twa: besser und erhafer zu nennen. ohe an 5 
Auguſt⸗ Dez. 36% Dr, Rufe matt, geringer Uta, en verkehrten in fester Haltung sie: tech lebhaft, inländische 
Berroleum fefter, Standard white loco 7,40 Br, | uisonbabn - Prioritäten theilwoise mehr gefragt. Bank Action waren font 


and mä:sig lebhaft. Indurtrie- Papiere waren zumeist recht fest ued 
thoilweise belebt Mentanwerthe sehr ruhig. Inikmdische Kironbals- 


d. Wetter Schön. Aotien waren recht fest. 


Benn ein großer Theil unſerer Preſſe die Majorität des Borredners kann die Regierung nicht eingehen, denn]? Bremen, 2. März. (Schlußbericht.) Betvolerm a 
dieſes Hauſes als eme Rotte vaterlandsloſer Bölemichter | juriftifche Vorleſungen würden doch nur oberflächliche] heffer. Standard 1 Gee 7,20 bez., vr April Deutache Fonds. Mie ee 2. 40 
behandelt, fo können Sie ſich nicht wundern, daß dieſe | Kenntniſſe gewähren. Es wird auch erſt in dem zweiten | 7,25 Br. ye Mai 7,35 Br., die Juni 7,45 Br., Yer | Venwohe Rolon au. 4 [104,90 | Weimar-wera gor... | 86,75] 4% 
Behauptung im Ausland ſchließlich einen gewiſſen Glauben [Examen, nach einer zweijährigen praktiſchen T ätigkeit] Auguſt⸗Hezbr. 7,75 Br. Konsoligirte Antoihe 4 10 005 de, Sl-Fr. 74.2 1% 
findet. Ich habe auch die beſcheidene Vermuthung, daß die Kenntniß gewiſſer dle peace ver⸗ Amſterdam, 2. März Getreidemarkt. (Schluß⸗ smats-Schuldscheine | 3¼ | 99,90 | (tZinson y. Staate gar) Div. 185% 
gerade die Zeitungen, die fich in dieſer Weile mit unſeren | langt, die der Studirende lediglich praktiſch erlernen kann bericht.) Weizen auf Termine niedriger, „er März 206. | Oxtpreuss.Prov.-Oblig. | 4 10240 | Galizior . . 110% % 
erhältniſſen beſchäftigen, im Auslande ſtärker geleſen g. Vopelius (freiconſ.) hält eine Profeſſur für.] — Roggen loco flaw, auf Termine unverändert, yr Westprouse, Pros -Ob). $ 108.40 Gotthurdbahn den 11:90 1 
werden als die Verhandlungen dieſes Hauſes und dort ie en Ooh für nothwendig, damit die Studirenden März 154, ye Mai 151. — Raps Ye Frühjahr — Fl. e e By, | 97.58 tion Limburg... 1280 9 3 
fir die Beurtheilung unſerer inneren Verhältniſſe eine | die Schutzvorrichtungen zur Verhütung von Unfällen | Mpböl loco 28, Ye Mai 27½, Pe Herbſt 28 ½. 40. do. 4 [102,00 | Ou orr.-Frana “ho. | = 18% 
fennen lernen. y WESER Antwerpen, 2. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Pommorsche Pfandor. | 4½ | 97,40 [4 do. erg. aby [290,001 3°; 
Geh. Rath Wehrenpfennig erklärt, daß Fr | gericht.) Weizen ruhig. Roggen — Hafer behauptet. 85 dr ta ce al PP rc 
Gewerbehygiene kein Docent mehr als zwei Stunden] Berfte ruhig. osensche gene do, | 4 1101,96 | +Runm.Stantebahnen . (188,49) 7 
1 leſe, paß eine ſo aera nate | Woatpreuas. Pfand! 9 10700 Sohmein, Unionb, 1% 67,50 4 
nicht aus, um dafür einen Profeſſor anzuſtelle \ lo. 0. „60 do, cath... % 
ſind 1 Sammlungen vorhanden, um die Schu Grothe) te, cn  (ase-00| 10 
vorrichtungen zu zeigen. „„ y ‘ : 2 FEHLT 
Abg. v. Fü erode (conf.) bedauert, da B di Beigen r 1000 Kilo hochbunter 127/88 162,25 eN Auslindiache Prioritiita- 
Abg Hamme rechtigungen der Abiturienten der Ober-Neallchu öñß! 127, Jo Komm. Benkenbnian 17 0 . 
a abet bes 0 fest auf a8 1 ufachs b ae 7E b 115 ee u N ine) 50 
r rwactunge velche zahlreich y den, . 
hi 7985 AOS „ſeien ( en Nr 0 Kilo ir 12 130 3 42 4 eer 
ies 19 iedemann-Bomft 0, 1248 135, 1258 135, 1268136,25 M bez., ruffild | N 
dieſen Ausfübrün en durchweg bei. . 118% 110,25 bez., yor März 132½ M Gd. Ye Brühe | 82 . Nordy 
Abg. Windtho vit fpcicot ſich ti al- | jabe 135 Gd. — Gerſte Ye 1000 Kilo große do. Side nende | 4Y | 69,60 |, do. „do. B. nd 
ſchulen in demſelben Sinne wie der Abg. p. Minnigerode | 137 % bez. — Hafer Yr 1000 Kilo loco 134, 136, | Ungar. nisenbaln-An. 103,00 alarm bie OL 
aus und wünſcht gleichfalls entweder die Aufh 137, ruff, 121 & bez., yor März 136 M do. Paplerrente . 1026 Ungar. Nordostbalin 


oynmafien mit Latein. 


guenz der porhandenen 13. Ober⸗Realſchulen in bedent- 
licher Abnahme begriffen ſei. Die Frage der Frequenz 
der Primen decke ſich keineswegs mit der Frage der Be⸗ 
rechtigungen. Die Ausdehnung der Berechtigungen fet 
bisher nicht gelungen, werde aber fortgeſetzt im ae 
behalten. Seien die Primen nicht zu halten, jo ſtehe 


ſchulen zurückzugehen. Für dieſe ſollte ſich die öffentliche 
Meinung überhaupt mehr erwärmen; das Streben der 
Eltern nach Eintritt ihrer Kinder in den Staatsdienſt 
ſei ja ein ſehr edles, aber die einſeitige Verfolgung dieſes 
Zieles könne nicht empfohlen werden. In das praktiſche 
Leben träten die 5 dieſer realiſtiſchen Anſtalten 
mit viel größerer Ausſi ht auf Erfolg ein, als wenn fie 
ſich auf den 1 und Realgymnaſien herum⸗ 
ſchieben, nur um die höheren Berechtigungen zu erlangen, 

Abg. Weſterburg ſtimmt dem Miniſter bei 

Abg. Windthorſt: Es iſt unzweifelhaft, daß die 
Gründung der lateinloſen Realſchulen zum großen Theil 
die jetzt herrſchende Unzufriedenheit auf dieſem Gebiete 
mit geſchaffen hat. i 

Zu Titel 2 (Techniſche Hochſchule in Hannover) 
beſpricht 


fe 


im 
Abg. Nobbe erklärt die Zuſtimmung der Reichs: 
partei zu dem Nachtragsetat für Kamerun. 

„Hierauf wird der Antrag der Commiſſion auf Be⸗ 
willigung der Pauſchalſumme faſt einſtimmig angenom⸗ 
men (dagegen nur die Sozialdemokraten und einige 
Centrums mitglieder); die Entſcheidung über die Reſolu⸗ 
tion bleibt der dritten Leſung vorbehalten 

Im Nachtragsetat werden weiter a Verlegung 
des Kulmer Kadetten hauſes nach Stolp und Neu⸗ 
bau eines Kadetlenhauſes daſelbſt zur Projectbearbeitung 

10000 4 i : 

Abg. Rickert bittet, die Pofition abzulehnen Zwar 
piuculirt ſich das Haus nicht in Bezug auf feine zu⸗ 
künftigen Beſchlüſſe, aber es wird doch ſchwerer fein, 
eine Vorlage des Kriegsminiſters abzulehnen, wenn ſich 
das Haus heute moraliſch engagirt. Es wird beſſer ſein, 


der deutſchen Renaiſſance. Es würde wünſchenswert 
ſein, wenn, wie in Aachen und Berlin, ſo auch in 1 
nover ein beſonderer Lehrſtuhl für deutſche Renaiſſance 
errichtet werde. ‘ : 
Geh. Rath Spence ee erwidert, daß in 
Hannover ſchon ein Lehrſtuhl für Renaiſſauce beftebe. 
Abg. Reichenſperger bemerkt, die ſogenannte 
deutſche Renaiffance ſei heutzutage lediglich Modeſache 
Auch in Frankreich finde man viele Bauwerke in dieſem 


auſtil. 
Abg. v. Bismarck⸗Flatow beſtreitet, daß die 
Renailiance bloß ‘Viodelade ei fiveitet, daß 


wenn uns im nächſten Jahre em Project vorgelegt wird, Bei Kap. 125 (Medizinalweſen) beklagt 
das eine Prüfung nach der finanziellen und materiellen bg. Frhr. v. Heereman (Centr.) den immer noch 
Seite möglich macht. In Kulm iſt man übrigens | andauernden Ausſchluß der katholiſchen Kankenpflege⸗ 


schmerzlich berührt worden von dem Entſchluſſe, das 
Kadettenhaus zu verlegen, das vor 100 Jahren aus 
nationalen Gründen dorthin verlegt wurde. Es heißt 
nun, das Kulmer Kadettenhaus genüge in räumlicher 
Veztehung nicht. Wird nun wegen der ſchlechten 
erden des Hauſes ein Aufbau nicht möglich ſein, 
D werden ſich Anbauten ausführen laſſen, die Remer die 
Summe von 850 000 , zu welcher fie von der Regierung 
veranſchlagt find, nicht erveihen werden. In ſanitärer 
PRI wird von Kulmer Bürgern verſichert, daß der 
Geſundheitszuſtand der Kadetten ein vortreffliche ge 
weſen ſei. Wenn zur Begründung der Verlegung an⸗ 
geführt wird, daß das Kulmer Jägerbataillou, für das 
jetzt nur ſchlechte Bürgerquartiere vorhanden ſeien, im 
jesigen Kadettenhauſe kaſernirt werden könne, fo wird 
es Weiteren von glaubhafter Seite mitgetheilt, daß 
keine Stadt beſſere Bürgerquartiere beſitze als Kulm. 

Der Kriegsminiſter rechtfertigt das Vorgehen 
der Regierung, welches weſentlich, im Intereſſe der 

eichsfinanzen liege. ollte man die Anſtalt nicht nach 
eae verlegen, fo würde in Kulm mitten in der Stadt 
ein Umbau und Erweiterungsbau mit äußerſt hohen 
Koſten vorgenommen werden müſſen. Mit dem Project 
der Regierung werden etwa 300 000 „ geſpart. Dazu 
kommen noch zahlreiche andere praktiſche Gründe, die für 
die Verlegung des Corps ſprechen. : ; 

Abg. Rickert glaubt, daß das Project nicht Er⸗ 
ſparniſſe, ſondern Mehrkoſten verurſachen würde. Da es 
außerdem berechtigte Intereſſen verletze, fo müſſe dem 
Hauſe jedenfalls die volle Freiheit gewahrt bleiben, die 
Ipäteren detaillirteren Vorſchläge der Regierung zur 
Ausführung des Projects abzulehnen. 

Die Bofition wird bewilligt. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


rinnen⸗Orden von der öffentlichen Krankenpflege. Der 
aufopfernden erfolgreichen Thätigkeit der katholiſchen 
Krankenſchweſtern fe überall wärmſte Anerkennung ge 
zollt worden. Dieſe Schweſtern, die pi Gunsten ihres 
ſchweren Berufs auf alle Annehmlichkeiten des Lebens 
verzichten, würden von der Polizei wie Vagabunden bes 
handelt, zwar nicht 1 1 9 aber bewacht, bloß 
weil fie katholiſch ſeien. Das katholiſche Volt wenigſtens 
faſſe es ſo auf, Würde der Staat, 0 
confeſſionsloſe Vereinigung von Krankenſchweſtern bildere, 
auch dieſe ſo bewachen? Der Staat, dem die Katholiken 
Gut und Blut, ihre ganze materielle und intellectuelle 
Kraft weihen, dürfte doch nicht feine Kraft mißbrauchen, 
um die katholiſchen Inſtitutionen zu bekämpfen. (Beifall 
im Centrum.) 95 

Abg. Graf (nat, li): Das Centrum möge Bor: 
ſchläge zu einer organiſchen Reviſion der Maigeſetze 
machen. Die nationalliberale Partei Jube ihre Geneigt⸗ 
beit, darauf einzugehen, längſt zu erkennen gegeben. — 
Der diesjährige Medizinaletat habe im Kreiſe der Aerzte 
wieder große Enttäuſchung hervorgerufen, alle die Wünſche 
falt blieb Organiſation des Aerzteſtandes ſeien uner⸗ 
üllt geblieben. N 
f iniſter v. Goßler conſtatirt, daß irgend eine 
Klage über i Wirkſamleit der kranken⸗ 
p egenden Orden an die Miniſterialinſtanz nicht gelangt 
pl Neue Genoſſenſchaften Hatten ohne weiteres aus 
ihren außerpreußiſchen Niederlaſſungen Mitglieder über⸗ 
nehmen können, ſofern dejé die Dentiche Reichsangehörig⸗ 
keit beſaßen. Niemols hahe die katholiſche Ordensthätig⸗ 
keit in dieſer Richtung einen größeren Aufſchwung ges 
nommen als im Dori en ahre; die Regierung erkenne 
dies dankbar an. ie geſetzgeberiſche Erfüllung der 
Poſtulate des Abg. Graf fet bekanntlich längſt in Angriff 


1 
dieſer Anſtalten oder ihre Umwandlung in volle Re 2 
Miniſter v. Goßler ſtellt in Abrede, daß die Fre⸗ 


nichts im Wege, auf die ſechs⸗ und fiebentlaffigen Bürger⸗ 


Abg. v. Minnigerode die moderne I | 


wenn ſich jetzt eine 
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a ee Mar Su 18,50 M — Trockene Oldenburger Loose 5 | 8% (146,26 | Dorta. Unten Ben. . ii ee 
Kartoffelſtärke loco 18,00 M, ee März und März⸗April | Ar, Prám dul 1865 1.0% N enige- u. Laarabtitie| 109,80 
A, Se April⸗Mai und Mai⸗Juni 18,25 A, ye PRA] 75 | Stolberg, Zink...» | 17.80 + 
18,00 , Se April⸗Mai un 25 4%, Hues, Präm.-Anl. 1864| $ 1145,75 5 al 
Auguſt⸗Sept. 19 bez. — Feuchte Kartoffelſtärke loco | do. de. von 1866 ß [141,90 EN e 
FR 05 9 9 0 o en Loco me Kier. . F EEE Ks 
131—142 4, Ko 53 bis 210 % — Metzenme WRN 
He GEO Ve oon A pra a _Hivenbain-Stamm- und Werte ern. y. 9. Mire 
— ho 8 i 29 00—2 di. ibis : | Amsterd 8 19. 16 60 
Nr Om 1 20,5019 00 4 l Marken 9 15 1 yee : 19055 1888. dare anton. 4 un 
März April 4 bes, 5, April, Mal 20,60 20, A | Bemimdrnden.. 88 % de 2 en 4 0 545 
bez., er ee 20,70 —20,75 MH en e Berlin-Hamburg +. | = en a ne 1 0 
20,90 — 20,95 % bez. — Rüböl loco ohne Faß — %, | Berlin Slevin | 75 „ Brüsse a tee 
om Upril-Wiai 51,351 4 bez., Ye Mai⸗Juni 51,7 bid | Lale Sera, Cube: 8400 6 | wien 3 16. 4 815 
51,5 & bez., Ye Juni⸗Juli 52 % bez., Yr Juli⸗Auguſt do. St.- Pr. 134.80 5 55 2 Mok. 4 64 45 
52,8 A bez., r September⸗Oktober 53,3 53,2 AM bez. | Megosburg-Halvors | — % | Petersburg... Non. 6 [218,41 
y 85 » 3 h 
— Leinßl loco 48% — Petroleum loco — 4 be Meina-Ludwigsnafen [108.901 4% do.. $ Mon 9 [21183 
E ee Jetroleum | E bes, varonbg-MlawkaSt-A| 35,75 | Warschau... 1g. 6 [81606 
März 23 %, 7er Sept.⸗Oktober 23,7 % — Spiritus do. d. 8.-Pr. 115,80 $ |. fey we 
co ohne Faß 43,3 45,2 M beg, . März 45,4 743,5 | Korshausen-Brtun. . | 58.001 0 Sorten 
e Beh 75 | ounce A wa. [xp | patines e] = 
Mai⸗ nt 44,344, 44,4 % bez. Fee Juni⸗Juli 45,3 dc, Lie „ io, | goversigas-. a ne 
bis 45,545, „ bez. Y Juli⸗Auguſt 46,2—46,1 bis Ostpreuss. Sudbahs 100, 10 6¼ | 20-France-Bt. . 18.185 
46,2 A bez, 9er Auguſt⸗Sept. 46,7—47—46,9 & bez. do. St Pr... MR 5, | Imperisis por 608 r. | 1898.08 
Magdeburg, 2. März. Zuckerbericht. Kornzucker,, n Ola | ~ | Mis | Banknoten. 
7 2 » St. — ia ramde Benknoten . .. 
erdl. von 96 % 22,10 , Kornzucker excl., 88% Rendem. Rheinische ...... = 6% Franz. Banknoten. | 8165 
u e ed excl., 150 Rendem. 17,50 A bear e St-A 4 N Oesterreichische Bank, len 
Ella 0 Bent ß. ß Eraser 
Mels I., mit Faß, 26,50 % Anhaltend feſt. a ptt piss ELLE Le ter 
Viehmarkt. 
Berlin, 2. März. Städt. Centralviehhof. Amtl. 


Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 2880 


